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Intelligenz Blatt, 


Beten und Nutzen des Publikums. 
i Nro. XVIII. ra 
Mondtag den 4. May 103 8. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. do, 


Subhaſtat ions Patente. 
825. Neurode den 11. April 1835. Das hier ſelbſſ a 
9 9 Bann — Coma A 
367 r. 21 for. 3 pf, dem Tuchmachermeiſter g. f 5 ” 
Pill im Wege der noihwendigen Subbaſtatlon auf fer Johann Saber gehoͤrig 
5 den 


U 
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> den 23 Zuti 4 Ubr Nachmittags 
tm Hiefigen Gerichtsziinmer meifbierend verkauft werden. Die Tare undedet 
menefte Hypothekenſcheln können in unſerer Regiſtratur eingeſeden werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 Held. 


712. Carisbof den 24. April 1835. Es fol in Termino den 5. August 
Nachmittags um 2 Uhr zu Carishof die sub No. 28, zu Deuiſch » Pickar delegene, 
auf 120 Rtbir. taxtrte Poſſeſſten im Wege der Eubbaſtatien verkauft werden. 
Die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchein, ſo wle die deſondern Bedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Sraͤſlich Henckel von Donnersmark Beuthner 
Siemiauomiger Herrſchaften. Rlchter. 


809. Wartenberg den 10. April 2835. Es ſoll auf Antrag der Erben 
der verſtorbenen Johanne verehlicht geweſene Kaufmann Kraft geborne Ringel⸗ 
taube das zu deren Nachlaß gehörige, bierſelbſt in der Stadt sub No. 110 ber 
legene, 2050 Rthl. gewürdigte Haus, fo wie der gleichmäßeg zum Nachlaß der 
Kraft gehörige, aus den Antheilen sub No, 8 littr. b. und No. 9 beſtehende, 
auf 115 Rıblr, abgeſchätzte Wallgarten sub lasta verkauft werden. Es iſt zu 
dieſem Behufe ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termm auf 

as den gten Auguſt c. 
hierſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach Kaufluflige eingeladen werden, 
und kaun die Taxe nebſt dem letzten Hypott ekenſcheine in der Kanzlei des unter 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden f 

Köni.i. Preuß. Stadtgericht. 

34. Drachen berg den 8. Aprti 835. Es iſt in der nolh wendigen Sub» 
Haſtatſ on zum Wiederverkauf eines von dem Johann Schirm erkfauften zur Rad⸗ 
lerſchen Eroſcholtiſey zu Wiükowe gebörigen Wohngebäudes der Hausteute, eines 
alten Stall- uno Schuppengebäudes, und eines Ackerſtücks von 8 Morgen, aßes 
auf 318 Rthlr. taxirt, ein Bietungstermin auf 

den 21. Auguſt 183 5. früh 9 Uhr 
bieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Kaufluſt ge mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß die Taxe und Kaufsdedingungen in hieſiger Regiſiratur einges 
ſehen werden konnen. 
Füͤrttlich von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums Gericht. 


5086, Glatz den 16. März 1835. Zur nothwendigen Subhaſtatton der unter 

No. Ar. des Hypotbelenbuchs zu Swlegel belegenen Freibäuslerſtelle des Schub⸗ 

marber Conſtantin Zenker, auf 250 Ntblr. toxirt, ſtebt auf den 1. Juli Nachmit⸗ 

tags 4 Uhr im Gerichts, Lokale zu Schlegel Termin an. Die Taxe und der 

neueſte Hppothekenſchein tann bey uns eingeſehen werden. 

8 Gerichtsamt Schlegel. (gez.) Lux. 

444. Oppelu den 20. Februar 1835- Das dem verſtorbenen Domalnen⸗ 

pächtec Moriz Landsberg zugehörig geweſene, in der Goßlawitzet n 
au 
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sub No. belegene, auf 9253 Rtbl. 13 Sgr. gerichtlich gewürdigte Vorwerk, 
zu De Dam ld zwei Obfigarte, eine maflive Brennerei nebſt dem 
um Brandweinbrennen vorbandene Apparate, ein maſſives Geſindehaus nebſt 
-tallung, ein maſſiwer Schlllibeden von drei Stockwerken, eine Scheuer mit maſ⸗ 
en Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerk, ein Schoppen ohne Wande und 

echenbelag und zwei Brunnen gehören, wü auf den Antrag eines Hypo⸗ 
thekenglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſſ ation hiermit öffentlich foll⸗ 
geboten, und der singe E Bietungs +» Termin vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange auf 

11 8. . 1835 Bors und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr angenommen werden, und daß an 
den Meiſt⸗ und Beſibictenden der Zuſchlag erfolgen ſollte, in ſofern nicht gefe 
liche Umſtaͤnde eine ee zu . 850 neue 
ekenſchein können im Orte der Megiftr f werden. 

dppvih f m Königliches Lands und Stadtgericht. 


450. Oppeln den arſten Februar 1935. Die der Nofalte Treumunm geb, 
Doctor elgentrümlich zugehörige, auf 2118 Atklr. 10 far. gerichikich gewürdigte 
Befisung in der Beuthner Vorſtadt, beſtehend aus einen maſſiben einfdcfigen 
Danfe Nro. 51., aus Stallung und aus 13 Morgen Gartenland Neo. 29. wird 
auf den Antrag eines Hypotheken glaͤudigers im Wege der nothwendigen Sudba⸗ 
ſtation hiermit Öffentlich feugeboten, und der einzige peremtortſche Dietungs ter⸗ 
min vor dem Herin Land und Stadtgerichts ⸗Affeſſor Lange auf 
i : den >> rg Vor⸗ und ee 
auderaumk, zu welchem Kan ffuſtige vorgeladen werden, mit dem Erd nen, d 
nach ſechs Uhr Arend neue Bieter nicht mehr zuge laſſen werden, ur ee ; 
den Meifts und Beſtbtetenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, in ſofern nicht geſet⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der Ai 4 
Oppoihekenſchein koͤnnen am Orte der Regifirarur jederzeit eingejehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadegericht. 5 Lu ge. 


3 284. Schöm ber den 29. Januar 1835. Das Johann Maywald 
‚Haus. und Gaͤrtchen — Ko. 81 V auf 30 Rthl. Aid 
im Wege der Exekution ſubbaſtirt. Wir haben dazu einen Licitations, Termin 

ar le , e | 
au hieſiger Gericht, e mt, wos die Taxe und d "Ans 
ie von Kaufluſtigen eingeſehen werden können. Die Saufcte 5 
Ben werden im Termine bekannt gemacht. N gun 

eo rn en: 5 gone. 

78. Frankenſtein den 22. Januar 1835. Zum öffentlichen nothwendl 
Verkaufe des dem Schuhmacher Valentin Caſemir gehoͤrtgen, auf — —— 
24 fgr. 3 pf. gerichtlich tarirten sub Nro. 348. dieſelbſt belegenen Skadthauſes 
Rede ein Termin auf n 


den 


©; den 18. May d. J. Nachmittags am 4 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer au, wozu wir beſig⸗ und zablungs fähige Kauftu⸗ 
Fige unter dem Bemerken Hierdurch einladen, daß ſowohl die Taxe als 
Der neueſte Hppotbekenſchein dieſes Hauſes täglich In unferer Regiſtratur nachge⸗ 


ſehen werden können. 5 
ER Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Neſſel. 
457. Oppeln den 21: Februar 1835. Das dem verfiorbenen Domainen⸗ 
Dächer Moritz Landsberger zugehörig geweſene, auf der Schloß ſaſſe sub No. 52. 
und 33. belegene, auf 3111 Rthl. 11 for. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Haus wird 
um Wege der freiwilligen Subhaſtation hiermit öffentlich feilgeboten, und der 
Ae peremtoriſche Bletungstermin vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Lange auf 5 
5 den 24. Juni 1835. PVor⸗ und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Ubr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß an den 
Melſt⸗ und Beſtdietenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzliche Um: 
Hände eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 
kenſcheln koͤnnen am Orte der Reglſtratur jederzeit eingefehen werden. 

Eh ga Koͤntgl. Land⸗ and Stadtgertcht LTuge 
468. Frankenſteln den 12 März 1835. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des auf 3599 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich taxirten Joſeph Gebauer⸗ 
ſchen Bauerguts No. 22. zu Schoͤnwalde, birfigen Kreiſes, ſtebt ein Termin auf 

i den 30 Juni d. J Nachmittags um 4 Uhr 
in unferm Partheten zimmer an. Dies, und daß die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchelu dieſes Grundſtücks jn unſerer N giſtratur eingeſeben weiden können, 
wird hierdurch bekannt gemacht. aa: 

u" Koͤnigli hes Lands und Sbedtsteich ; 11 I * 

3 x R N 5 5 Ne eli Fr 
481. Neiſſe den azſten Januar 1835. Es ſoll die sub Ne. 24. zu Zedlitz, 
Srotikaner Kreiſes, belegene Nobotgärtnerſteue, zu welcher 5 Morgen 8 Q. R. 
Garten und Ackerland gehoͤrt, und welche auf 200 Nthlr. gericht ich gewuͤrdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhajtation verkauft werden, wozu ein 

Bietungstermin auf ar FE 2 

den 17. Juni 1835. 
am Orte Zedlitz anberaumt worden iſt. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen ſowobl in der Kapzley des unterzeichneten Juſtitlarli in Neiſſe, 
ols auch an der Gerichts ſtelle in Zedlitz, die Kaufsbedingungen aber am erſte⸗ 


rem Orte eingeſehen werden. * 
8 be eingeſeh Das Gerichts amt Zedlitz. 


687. Waldenburg den 7. Marz 1835. Das zu Tanahauſen, Walden⸗ 
burger Krelſes belegene Tiſe ler Adlerſche Haus No 66., welches ortsgerichtlich 
auf 96 Riblr. 20 fer. tarirt worden, fol im Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
verkauft werden, und iſt der peremtoriſche Licitatlonstermin auf a 

N den 6, Juli s. E er 

1 
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3 eee 285 > AED = 
in unferer Hantley zu Tanıhatifen angeſetzt, wozu wir zahlungsfäbige Kauſfuſtigt, 
ſo wie die Real- Jntereſſenten bierdurch vorladen. . x 

Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Tannbaufen, a 

650. Lüben den ten März 1838. Die zum Nachlaß des Zobann Gottlieb 
Reuſchel gehoͤrtge sub Nro. 61. zu Lampersdorſ, Steinauer Kreiſes belegene, 

dortsgerichtlich auf 60 Rthlr. abgeſchatze Colonieſtelle ſoll lm Termin 
i den 6. Jul ic. Rapbmittags 2 Uhr U 
auf dem berrſchaſtlichen Schloß zu Lampers dorf oͤffentlich verkauſt werden, wo 
manage eingeladen werden. Die Taxe und Ye neuſte Hppothekenſcheln können 
in unſerer Reglſtratur jederzeit eingeſehen werden. 8 — 

BER Das Gerſchtgant von kampersdorf. Kretſchy. 


480. Meiffe den 20. Januar 1835. Es fell die sub. Ne. 17. zu Zedlig, 
Grottkauer Kreiſes, belegene Nobolgarine belt „zu welcher 4 Morgen 169 (N. 
Garten und Ackerland gehört, Baker auf 200 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden, wozu ein 
letungs⸗Termin auf N 5 RER nr \ 
: den 17. Juni 1835 


am Orte Zedlitz auberaumt worden iſt. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
‚(dein können ſowohl in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitlaril in Neiſſe, als 
auch an der Gerlchtsſtelle in Zedlitz, die Kaufsberingungen aber am erflerm Orte 


2 Das Gerichtsamt Zedlitz. . 
459. Oels den der Februar 1835. Die, den Schmidt Carl Vaterſchen 
Erben gehörige Schm edefreiſtelle Nro. 17. zu Mankerwitz, Trebnitzſchen Krelſes 
geſchätzt auf 240 Rihlr. 12 far. ſoll Tbetlungsbalber auf FE 
| den 23. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 5 
im herrſchaftlichen Schloſſe in Mankerwitz Öffentlich, verkauft werden, wozu Beſitz 
und Zahlungsſäbige bier durch eingeladen werden. Die Taxe, der neueſte Hopo⸗ 
Idekenſchein und dle befondern Kaufbedingungen Fönnen täglich in unſerer Regl⸗ 
ſtratur eingefehen werden. RR 1 0 = 2 VER ET, 
en Seerichtzamt für Manker wis. dee 
. 467. Dbfan den 23. Januar Keen Das zu Driaa  Dblauer Kreiſes sub 
No. 4. Delegeue, de Michael Fliege an e nebſt Zubehör, welches 
im Jahre 1835. auf 1038 Mebir. abgeſchätzt worden ift, foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon aͤffentlich an den Meiflbierenden veräußert werden. Zu 
Diefem Behuſe iR ein Termin vor dem Deputhten des Gerichts, Deren Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Relchard auf RX > 
den 13. Juni«c Nachmittags 2 Up: 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, ſo wie 
der Dppothefenichein des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur des Ge⸗ 


nichts eingeſehen werden. N * 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
: EEE: „. 


einge ſehen werden. 


* 
912 
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477. Schweldultz den 26, Februar 1838. Zum Verkauf sub hasta ter, 
in Oklis, Neumarktſchen Kreiſes bei Schtedlagwitz gelegenen beaͤckerken, und auf 
2484 Rthlr. 18 for. 3 pf. gerſchts amtlich gewuͤrdigten Mehl» und Roͤthemuͤhle, 
in via executionis werden ad terminum 

i i den 4. Juni um 10 Uhr 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauſlaſtiae auf das berrſchaftliche Schloß in Ortig 
dier durch eingeladen. Die Tara Fundt iſt iu hleſtger Gerichtsſtaͤtte zu Okliß zu 
erſehen. Das Adlich von Machen Oklitzer Gerichtsamt. 


25. Hels den 28. November 1834. Das in der freien Standes herrſchaft, 
Wartenberg belegene, dem Landbofrichter von Diebitſch gehörige, land ſchaftlich 
im November 1832. und Behufs der Subhaſtation nach der am 1. October c. a. 
2 Revifion auf 21,742 Rihlr. 4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Mit⸗ 
tel⸗ Langendorf, beſtehend aus dem Antheil Kangendorf, das M ufferbergähe Gut, 
und der damit verbundene Antheit Langendorf, die Diererey genannt, nebſt Zus 
behör und Kolonie St. Marcusdorf, worüber dem Fü ſtenthums⸗Gericht die Real⸗ 
Jurie diction bis zum Zuſchlage von dem Koͤnigl. Sber⸗kandesgerichte zu Breslau 
übertragen worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino- 

den 15. Juli 2835. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Jufiizrath von Keitſch in den Partheienzimmern des 
bieſtgen Fürſtenthums Gerichts an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſcheln können in der Regiſtratur des Fürſteutbums⸗Ge⸗ 
richts und auch bei dem Standes herrlichen Gericht zu Wartenberg nachgeſehen 
werden. N Herzoglich Braunſchweig⸗Oels ſches Görkenthumögerict, 
ein ow. 
418. Glogau den 13. Januar 1835. Zur Subhaffation des im Bunzlauer 
For 8 3 — ee an EreditsTare auf 07 Rthl. 22 Spr- 

Pf. und nach der Be Taxe auf 93,23 Rthl. r. „ abar 
155 Gutes Ober⸗ und Nieder Waldau iſt ein Bi — 25 geſcha a 

F e e um 11 Ubr 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlung ge Kaufluſtige werden daher vorge 
in 5 — Termine vor dem ernannten Deputirten, Hun Ober handen. 5 2 ae 
kefjor Paſchke auf dem hleſigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig 
iuformirte und geſetzlich legitimirte Mandatarlen ſich einzufinden, ihre Gebote abs 
geben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt und Deſtbietenden zu gewäre 
tigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die deſondern Kaufs bedin⸗ 
ae ee der gewöhnlichen Amts ſtunden in der hieſigen Regiſtratur 

en werden. - 
Koͤnigliches Ober ⸗Landes gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
49. D Wie n, pen 8 

449. Oppeln den 20. Februar 1835. en Domainen⸗ 
Daächter Moritz Langsberger zugehörig geweſene, in der Goßlawitzer Vorſtadt am 
Wege nad Kemps belegene, auf 2488 Miblr. 6 fer. 8 pf. gerichtlich gewürdigte 
jehntelpftichtige Vorwerk don beiläufig vier Quart ⸗Acker ohne alle 2 und 
\ . \ x jrth⸗ 


Wlrtbſchaftsgebaube wird auf den Antrag eines Hynrbefenatäublgers m Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon hlermtt öffentlich ſellgeboten, und ter einge 
8 Bietungstermin vor dem Herrn Land» und Stadigetichts⸗ Aff or 
Lange an f f — 
den 23. Juni 1835. Vor- und Nachmittags 

anberaumt, zu nr Raufufige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß an 
ten Meiſt⸗ und Beſibletenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, in ſofern nicht geſeh ⸗ 
liche Umfände eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der Ag 


Hppothekenſchein koͤnnen am Orte der Pegtſtratur jederzeit ei 
Königl. Land- und Stadtgericht. ge. 
- tn den 30, 328 10 5 t ee e s 
43. zu Skebensky gelegene, au Rthl. ger : 
e, 
meueſte in i erer Re r 
eſte eee 4 nnen — er Bee. 
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Edictal⸗Citationen. 8 
334. Breslau den 15. Januar 1835. Ueber den Nachlaß des am 9. et 
1835 zu Los lau verſtorbenen Prälaten und Stadipfarrers Franz Seppo 
auf den Antrag der Erben deſſelden beut der erbſchaftliche Eiquidatlons⸗ Pr 
eröffnet und zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche der Gldubig 


Termin auf 3 
den 21. Mai 1835 Vormittags um 20 a Be 
lu bieſiger Amtsſtelle in der Fürftbifchöflichen Reſidenz auf dem Do vor 5 
hierzu ernannten Commiſſarlo, Herrn Capltular⸗Vicariat⸗Amts⸗Rath Se 
— 3 5 a 1 
er ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vor rech 
verluſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur an dat jeulge, w noch Be 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben durfte, 
verwieſen werden. Pe — 5 


r isthums⸗Ca itufi * cariat⸗ „ x 

848. Löwen ben 13. Ri 1335. eee — Gerichts⸗ 

amtes ar auf = — na 5 5 

1) der Anton Steller aus Dambrau, Folkenderger Kreiſes gebürtig, wel 
im Jahre 1813. in Brieg zur Landwehr eingezogen, vor den an * * 
ſchirt iſt, und ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeb i 

2) der Franz Steller aus Dambrau, Faldenberger Kıriieg geb 
im Jahre 1819. feinen Geburtsort in cer Abficht verließ, um 
turtd an der Oder niederzulaſſen, und ſelt jener Zelt von fe 
oder Tode keine Rachrit eingegangen it, ſo wie deren etwa zur 
unbekannte Erden und Erdnehmer blerdurch vorgeladen, fich 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


t. 


# 


a ne „ 
| den 27, Jauner 1836. Bormitfagd um 9 Uhr 
in der Gerichts, Kanztep bleſeloſt enberaumten Termine ſchriftlich oder perſonlich 


zu melden , im Fall des Ausbletbens aber in gewärtigen, daß der Verſchollene 
für tod erklart ‚ac nd 


Das Regierungsrath von Zlegler Damdrance Gerichts amt. 
7% ee AR | ur Frieb melt. 
8 877. Glo den 10, April 1838. (Avertiſfement.) Nachdem der 


Aufruf 


Todes Erklärung feiner verſchollenen Schweſter Anna Eliſabeld 
ve. hir ac 


at weſene Hein, welche anno 1806 oder 1807 mit dem franzöſiſchen 

en Nan Moſchau (einem gebornen Italiener) davon gegangen und 

7 efehen worden fein foll, angetragen, fo wird dieſelbe oder deren 
„ ſich ſpaͤteſtens zu dem auf TE RAN 


den & Juli a. © Vormittags 


1 


e i d e Preiſe in Courant. 
Breslau den 2 Mali 1 8 3 8. x 
she. Were we 

ar Ribıaz Sür. Mr Rib. 18 Cor. 6 57 A e . 
9 0 b. Be „Pf. Br 8 Sgr. 1 1 Rh, 4 Sur: . 


N IR. 4 Sgr. 6 Pf. 
Nth. 25 Sgr. 3 Pf. ⸗Rth. PR SH. , Br. 


. Veilag 


e lecke aus Schlubit bel Guhrau in Niederſchleſten auf den 


— 


„Rib. Sgr. pf. I, Rib. Sgr. „ Pf. | 


* 
* 
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5 Subhaſtation und Edirtal: Eitationen. 


i 830 Steinau 4/0 den 7. April 1838. Das zum Nachlaß der verehlichten 
Se Abendöke i Abd bge, sub No. 11 zu Delſchen im bir 
figen Kreiſe belegenen und auf 1214 Riblr 29 Sat. 2 Pf. gerichtlich taxirte 
Bauergut von 119 Mgu. 52 ER. Garten, Acker und Wieſenland wol im Wege 
notowendiger Subhaftätlon melſtbtetend verkauft werden, und ſteht der einzige 
Bietungs⸗Teraun auf 3 \ 
den 30. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr ; 
und Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm G ſchafts⸗Lokale an, zu welch in Kauflultige hierdurch unter dem Be⸗ 
deuten eingeladen werden, daß wenn nicht geſetzuche Hinderniſſe obwalten, der 
uſchlag ſofort erfolgen ſoll, und kann jeder Kau fluſtige die Taxe in unſster 
anzlei einſehen. f E 
Da bei dem Steinauer Brande das Hypotbekenbuch mit, verbrant iſt, ſo 
werden die unb kangten Nea praͤtend enten hierdurch vorgeladen, in gedachtem Ler⸗ 
mine ihre Aufpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls ſelbigen ein ewiges Still⸗ 
chweigen deshalb gegen die ſich gemeldet babenden und aus den Kaufgeldern 
beſriedigten Gläubiger und den Käufer des Gurs wird, auferlegt werden. 
e Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. N 
' — Müller. 
424. Kotzenau den 21. Februar 1835. Im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtatlon ſoll die in Parchau, Lübener Kteiſes, belegene, dolfserichtlich auf 198 Rihl. 
10 Sgr. adgeſchatzte, zum Nachlaſſe des verstorbenen Schmidt Goufiid Zeit, 
ſche geboͤrige Freibäuslerſtelle sub No. 5. in dem auf 5 i \ 
den 3. Juni d. J. Vor- und Nachmittags 
im Gerichtsamts⸗Lokale zu Parchau anberaumten einzigen peremtoriſchen Licita⸗ 
tions⸗Termine oͤffenttich an den Wirifis und Beſtbietenden verkauft werden, wozu 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermu einladen. Die Taxe und der 
neuſte Hypotbekenſchein können in unſerer Regeſtratur hierſelbſt eingeſehen wer⸗ 
den. Da über den Fritſcheſchen Nachlaß der etbſcheftliche Liguldaſſons- Pros 
IB eröffnet worden iſt, ſo werden alle undekaunten Nachlaß, Gläubiger biermit 
aufgefordert, ſich in termino ER“ AT 
0 den 4. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 


‚bier; 
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hierſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſchelnigen, wlbri⸗ 
falls die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte, verwieſen werden follen, 
Das Landes⸗Aelteſte von Eckartsbergſche 1 a 
inus. 

612. Jauer den 12. März 1835. Das zum Jobann Gottlieb Paͤtzoldſchen 
Nachlaß geboͤrige Angerhaus sub No. 25. zn Barzdorf, dorfgerichtlich auf 121 Rib. 
7 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, wird auf ! 

5 den 7. Juli d. J. Nachmittags-um 2 Uhr 
im berrſchaftliche Schloſſe zu Barzdorf nothwendig ſubhaſtirt. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur, erſtere auch beym 
Aushange im Gerichtskretſcham eingeſeben werden. Zugleich werden alle Real⸗ 
yrätendenten dieſes Grundſtucks, da der Beſttztitel für den verſtordenen Beſitzer 
noch nicht berichtigt iſt, aufgefordert, ihre Forderungen in dem enberaumten 
Termine auzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Realanſprüchen auf das Grund⸗ 
fü praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Selllſchweigen auferlegt werden 
wird. > Gerichts amt der Barzdorſer Güter. 
5 . Martini. 

692. Sag an den 18. März 1838. Im Wege nothwendiger Subhaſtatton 
ſoll die in Weichau, Freiſtaͤdtſcken Krelſes, belegene und im Hypothekenbuche 
sub No. 5. aufgeführte, dem George Heinrich Wiſchke ‚gehörige Windmühle 
nebſt dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, Acker und Wieſenland, welche gerichtlich auf 
570 Rihlr. 25 Sgr. taxirt worden, in dem auf 
3 * den 7. Juli c. Vormittags zo Uhr 
im heerſchaftlichen Schloſſe zu Ober ⸗Weichau anberaumten einzigen peremtoriſchen 
Licitations-Termine oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige einladen. Die Taxe und der 
neueſte Hppothekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingefchen wer⸗ 
den, und iſt Erſtere auch im Gerichtskretſcham zu Weichan affigirt. 


Auf dieſer sub hasta ſtehenden Windmuͤhl⸗Nahrung iſt im Hypothekenbuche 
in Rubr. III. No. 1. unterm 13. Juni 1782 ein Kapital von 30 Rihlr. gegen 
Verzinſung A 5 pro Cent eingetragen worden, welches wle angegeben, einer ge⸗ 
wiſſen Johanne Eleonore Teicherten zuffändig, und von dem Vormunde derſelben 
Johann Gottfried Marquardt zu Ottendorf, Sprottauſchen Kreiſes, unter grund⸗ 
herrſchaftlichen Conſens gediehen. Dieſes Kapital iſt angeblich läugſt berichtiger, 
Das 2 die dies fällige Berichtigung nicht vollſtändig nachgewleſen worden, 
fo wird die Johanne Eleonore Teicherten oder deren Erben, Ceſſionarien, ſouſtige 
Brlefsiuhaber und alle die, welche aus irgend einem Grunde Anſprüͤche an diefes 
Kapltal zu haben vermeinen, aufgefordert, in termino 

den 7. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Weichau zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche nach. 
zuweiſen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls fie zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen präcludirt, ihnen deshalb ein — 5 — 
ſchwe 
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ſchwrigen auferlegt, das über dieſe Poſt ausgeſtellte Document für ungültig er⸗ 
klärt, und auch ohne Productlon deſſelben, die Schuld im Hppothekenbuche ge⸗ 
lbſcht werden wird. 
Das Gerichtsamt der Ober- und 3 Güter, 
} uͤlle r. 


— — 
Edietal „ Citationen⸗ 


694. Trachen berg den 3. April 1835. Auf den Antrag eines Intereſſen⸗ 
ten werden der Unter Dfficier George Preuß ven Nadziunz, der im Jahre 1804. 
zu Burt unter dem Regimente von Tſchammer geſtanden bat, und die von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben, ſo wie Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
ſich vor oder in dem auf i f 

den 3. Februar 1836. frühes Uhr 5 . 
vor dem unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gerichte anderaumten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤulich zu meiden, und ſodann weitere Anwelſung, im Fall ihres Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß der Preuß für zodt erklärt, und was dem anhängig, 
erkannt werden wird. a 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trarhenberger Fürftenibums » Gericht, 


2950. Glogau den 26 Septbr. 1834. Die verwit. Hauptmann Auguſte 
von Weiß ged. von Krachl' iſt am 17. December 1817. zu Grünberg ab ſutestato 
verſtorden. Ihre nächſten bekannten Inteſtat Erden, nämlich ihre vier Geſchwi 
ſter haben ausdrücklich zu Gunſten des Dienſtmaͤdchens Chriſtiane Berthold da⸗ 
ſelbſt, und die letztere hat ebenfalls der Erbſchaft gänzlich entſagt. 

Die ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erden und Erbes⸗ 
erben der verwit. Hauptmann von Welß vom zweiten Grade der Seitenlinie ab, 
werden daher hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in termino 

den 1. September 1835. Vormittags 10 E 
vor dem ernannten Deputirten, Oder Landesgerichts⸗ Referendar don Goͤtze auf 
dem Echloffe bieſelbſt verſzulich, oder durch einen mit Information und Vollmacht 
verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſarius, wozu ihnen die Fufizeommiffionsrätye, 
Baſſenge, Treutler und Wunſch und die Jufizcommijjarten Jüngel, Neumann 
und Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und fi als Erben gehörig: 
zu legitimiren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die nach Berichtigung der 
Schulden noch übrig. bleibende Nachlaß ⸗Maſſe per 45 Rthtr. 20 fgr., als her⸗ 
tenlofes Gut dem Koͤnigl. Fiscus anhelm fallen wird. 

Königl. Oder Landesgericht von Nlederſchleſten und der Louſitz. 

von Goͤtze. 

3322. Neumarkt den 7. November 1834. Vor ungefähr 30 Jahren bar 
ſich ein gewiſſer Ignatz Geppert aus ſeinem Wohnorte Frobelwitz heimlich 
entfernt, und ſelt dieſer Zelt von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben. Derſelbe wird hiermit, ſo wie ſeine etwa zurückgelaßnen 8 

a rben 


Erben und Erbnehmer aufgefordert, fib_fpäteftins in dem vor dem Koͤnlglichen 
Bande und Stadtgerichts⸗Aſſ Mor Herrn Fiſcher auf 7 * ! 
den 14. September 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gerichtslokale auberaumt n Ternune entweder pe ſönlich oder ſchelft⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und fein hiaterlaſſenes Ver⸗ 
mögen den legltinurten Eiben üͤberwieſen werden wird. 
. Fes Koͤnigl. Lands und Stgotgericht. g 
TE (g)) Moll. 8 
428. Neuſtadt in Oberfchleſien den 10. Januar 1835. Ueber den Nachlaß 
des hierſeldit verſtorbenen Kaufm enn Emanuel Weidinger iſt unterm 30. Octoder 
a. pr. der erbſchaftliche Liqutbations „Prozeß eröffuer worden. Es werden des⸗ 
bald alle undekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 15. Juni a. c. Vormittags 3 Uhr 
dor dem unterſchriebenen Director in unſerm Amts Lekale anberaumten Conno⸗ 
sationd » Termine ihre Forderungen entweder perfönlich , oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen⸗ 
talls fie ihrer Vorzugs Rechte für verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
TRENNT Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Fuchs. 
3301, Trebnitz den 13. Nodemder 1834. Von dem unterzeichneten Rd 
niglichen Land⸗ und Stadtgericht wird auf den Antrag feiner Anv rwandten dez 
im Jahre 1822. von hier auf Wanderſchaft gegangene Brauerz fill Franz Ras 
Bemacher von Köotzerke, fo wie deſſen etwa zurückgelaßne unbekannten Erben 
Erbnebmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpate⸗ 
ns in dem au N > : 
e deu 8, September 1835. Vormittags 10 Uhr 
u unſerem Partbeienyimmer vor dem Herrn Referendarius Mandel anberaum⸗ 
ten Term ene ſchrifilich oder perſönlich zu melden, und weitere Anweisung, im 
Falle feines Ausblelbens aber zu gewaltigen, daß er für todt erklart, und ſein 
Bermoͤgen feinen naͤchſten Erben zuge prochen werden wird. 
i 5 Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


* 


Schutz. 

‚9 Trebnitz den 27. December 1834, Von dem unterzeichneten Königs 
nchen Lands und Stadtgericht wird auf Autrug jeiner Anverwandten der im Jahre 
1605 oder 180% auf Wanderſchaft gegangene Muͤllergeſelle Cyriſtlan Ferdinand 
Rich el, ſo wie deſſen eiwa zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmet 
dietburch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 29. October 1835 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Parthel nzimmer vor dem Herin Ref rendarſus Nadbyl anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perſonich zu melden und weitere Anweiſung, im Falle 
ſeines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er für todt eiklärt und ſein Veriub⸗ 
gen ſeinen nächſten Erben zugeſprochen werden wird. N 
Aönigliches Land⸗ und Stadtgericht, 


chů d. 


/ 
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619. Breslau den 27. Februar 1835 Von dem Königlichen Stadtgerlchte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 16,812 Rthlr. 1 Sgr. 
7 Pf. mauifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 17,000 Yithir.'3 Sgr. 
4 Pf. belaſtet Vermögen der Handlung Walpert & Comp am 17. Novem⸗ 
ber 1834 eroͤffueten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaubiger auf g 

den 9. Juli d. J. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Herrn Zufize Narbe Witte angel ft worden. Dieje Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevolmächtie, wezu ibnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarten Hirſchmeyer, Müller I. 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungeu, die Art und 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhanden n ſchrift ichen Be⸗ 
weis mittel detzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eimeitung der Gas 
che zu gewärtigen, wo zegen die Ausbleibenden mit ihren, Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen 1925 ihnen Be gegen die übrigen Gläubiger ein 

iges weiligen wird auferlegt weiden. : 

82 Fee ae Preuß. Stadt⸗Gericht hiefiger e 

2 \ v. Wedel. 1 

638. Oels den 20. F bruer 1835. Nachdem über das Vermögen der Frau 
Sharlolte Louiſe Beate Florentine verchlichte Landes⸗Aelteſte von Schulſe ges 
derne von Seidlitz auf Wieſe und Hochkirch der Concurs eröff et worden iſt, 
fo werden alle diej nigen, welche an das Vermögen der Frau von Schal ſe aus 


irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf ’ 
den 13 Juli (i. e. den dreizebuten Juli) c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtotiſchen Liquidations⸗Termine vor unſerm Depuiirten Herrn 
Huſtizrath von Keltſch in dem Geſchäfts ⸗ Lokale des, birſigen Fü ſtenthams⸗ 
Gericht perſoulich oder durch einen gesetzlich zuläßigen Bevollmachtigten, wozu 
der Herr Judiz Cemmiſſarius Wentzky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſch inen 

Ihre Forderungen oder ſounige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu Lquiviren und ſich 
über die Wahl eines Curatoris und Contradictoris massae zu erklären, Die 
Nicht erſcheinenden werden in goige der Verordnung vo 26. Mai 1825 unmit⸗ 
telbar nach Abbaftung dieſes Te mines durch ein ab zufaſſendes Präciufions > Ers 
kenntniß mit allen ibcen Forderungen an die Maſſe abgewieſen und lhnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Glaubiger ein ewiges Stullſchweigen wird auferlegt werden. 

Herzog! Braun weig⸗ Deloſches Fürſtenthu ns- Gericht. 


oa. Glogau den 14. Febiuar 1835. (Avertiſſement.) Am 2. Des 
Ber fiarb zu uf aus bei Glogau ohne Teſtament und das Xi. det a 
reibänsler und Zunmermelſter Friedrich Wilhelm Düttman “. Sein Activ⸗ 
achlaß b lanft ſich auf 27 Rthl. 22 Sgr. 0 Pf., der paſſev⸗ Nachlaß dagegen 
auf 315 Rıbl, 16 Sgr. 9 0. Nachdem die meiſten Erben entſagt, machen die 
Mute Düstmann und zwel Geſchwiſterkinder des Erblaſſets, der Pachtbrauer 


Ben⸗ 


— 
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Benjamin Paſchke und der Planeur Gottlieb Paſchke Erbanſprüche. Zu den 
Geſchwiſterkindern des Dittmann gehoͤrt eine Johanna geborne Reichelt ver⸗ 
ehlichte Brauer Koch, deren Aufenthalt bisjegt nicht ausgemittelt werden koͤn⸗ 
nen. Dieſe Letztere, fo wie die etwanigen noch mehrere unbekannten nähern oder 
gleichnahen Erben werden hiermit aufgefordert, ſich fpätefiens in dem auf 
den 18. Mala. c. Vormittags 

angeſetzten Termine zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, unter der Verwar⸗ 
nigung, daß den ſich legitimirt habenden Erben der Nachlaß zur freien Depoſi⸗ 
tion verabfolgt werden, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende 
nähere oder gleichnahe Erbe alle Handlungen und Dispoſitionen der oben genanns 
ten Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von deuſelden weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gezogenen Autzungen zu fordern berechtigt, fondern. 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu be⸗ 
gnugen verbunden fein fol. Diejeukgen, welche ſich etwa eines Bevollmächtigten 
bedienen wollen, koͤnnen ſich an die Herren Inſtiz-Commiſſarien Sattig und 


Schiemann wenden. 
Das Gerichtsamt Altkranz. f f 
2475. Camenz dei Fraakenſtein in Schleſien den 7. Auguſt 1834. Auf 
den Antrag des Haͤuslerauszüglers Joſeph Schneider zu Rottwitz werden deſſen 
verſchollene Brüder Anton und Franz Schneider, von denen der erſtere in den 
Jahren 1784 bis 1786. der letztere aber, ſelt dem Jahre 1813. verſchollen, 
und gar keine Nachticht von ihrem Leben und Aufenthaltsorte eingegangen iſt, 
oder deren unbekannte Erben hlermit vorgeladen, ich binnen 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf \ 
den 24. Juni 1835. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr 
entweder ſchriftiich, oder mündlich allhier ſich zu melden und weitere Anuweiſung, 
det ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt, und ihr 
Vermögen ihrem Bruder werde zugeſprochen werden. 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlän diſchen Herrſchaft Camenz. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


956. Breslau den 3. April 1835. Auf dem Hauſe sub No. 50. In Neu⸗ 
Schetinig, ehemals der verwit. Brandtweinbrenner Huͤbſcher, jetzt der Caroline 
verehl. Tiſchlermeiſter Stebenbrodt geboͤrtg, baften für den emerirten Profeſſor 
Ferdinand Nickel aus der Schuldverſchretbung vom 4ten Auguſt 1819. laut Hy⸗ 
potbekenſchens vom ı2ten Auguſt 1819 Rubr. II. Nro- 2. ein Capital von 
1500 Rthir. Dieſes Hypotheken Inſtrüment und Hypothekenſchein iſt verloren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des rmeritirten Profeſſor Ferdi 
nand Nickel die erwunigen unbekannten Inhaber dieſes Inſtruments, fo wie 
die Erden, CLeſflonarten, Pfand oder fontiige Briefs Inhaber, oder diejenigen, 
welche fonft in deren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 

f den 6. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

dor 


# 


wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


vor dem Herrn Juſtizrath Grunig anberaumten Termine ſchriftlich, oder in 
demſelden perſoͤnſich, oder durch geſetzlch zulätzige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaſt die Herren Juſiizcommiſſarlen Müller I. und 
Merkel und Juſtizcommiſſtonsrath Pfendſack vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzungsrecht derſelben anzugeden und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismutel dey zu bringen, demnaͤchſt aber 
die weitere echtliche Einleuung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
waͤrtlgen, daß fie mit ihren etwanigen Auſprüchen präcludirt, und ihnen eln 
ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, das Inſtrument aber amortifirt werden 


von Wedel. 
328, Bunzlau ben 2. Februar 1835. Nochſtebende 4 Horotbeken. Infirus 


mente auf der Muͤhle sub No. 69. zu Kroiſchwitz haftend, find verloren gegangen: 


1) das Conſens⸗ Instrument vom 18. März 1799. üder 60 Rthlr. für das 
katbollſche Kirchen » Aerarium zu Kroiſchwit . 

2) das Conſens⸗Inſteument vom 24ſten October 1801, über 150 Nthlr. für 
eine Witiwe Geisler, wovon laut Qulttungs, und Ceſſions Verhandlung 
vom 21. Januar 1818. und Hypolbekenſcheln vom 26ſten Januar 1818. 
50 Mihlr. dezbhlt, die übrigen 100 Rthlr. an die katholiſche Kirchen⸗Kaſſe 
zu Warthau geoteben ſind; 

3) das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 8ten October 1828. nebſt Hynotheken⸗ 
Een vom 21. October 1828. Über 110 Riblr. für den Fleiſcher Weickert 
zu Gies dorf - Gas 

4) das Hypotbeken⸗Juſtrument nebſt Schein vom 2 fſten Juni 1829. über 
50 Rtbir. tür den Gerichts Scholz Dunkel in Krouhwiß. Auf Antrag 

«der Beſttzerin der Muhle werden alle diejenigen, welche auf vorſtehende Hypotheken⸗ 
. als Eigeathuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
er Auſprͤche zu haben verneinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
fprüche binnen 3 Monaten und fpdtefiens in dem auf 

32 den 18. May d. J. Vormittags 11 Uhr 

iu der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiar bierſelbſt angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und naczumeifen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht 
aur mit ibren etwanigen Anfprächen an die verlorenen Documente präcludirt, 
ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Sttüſchwelgen auferlegt, und die 
bezeichnete Inſtrumente werden amortiſtrt und nicht welter geltend erklart werden. 
* Das kandrath Major von Koͤllchenſche Gerichtsamt Kroiſchwitz. 

g Lachmund. 

655. Oels den 6. Marz 1835. Auf dem im Oels⸗Bernſtädiſchrn Kreife 


belegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Rittmeiſter von Kleiſt geboͤrlgen 


Rittergut Grüttenberg ſtehen sub Rubr. III. No. 4. ex Decrcto vom 31, Des 


tember 1808 auf Grund des Kaufr Contracts vom 1. September et confirmato 


5. Oktober 1808 4000 Rthlr. Courant rückſiaändige Kaufgelder, für die verwitt⸗ 


wete Frau Rittmieiſter von Prittwitz hypothekariſch eingetragen und iſt diefe 
Forderung unterm 24. April 1812 an den Commerziens Rath Johann Chriſtian 
Ferdinand Schiller zu Breslau ceditt, auch dieſe Ceſſion ex Decreto vom 20. 
Detober 1813 im Hypothekenbuche eingetragen worden. Wenn 


— ER 
Wenn nun die gedachte Forderung per 4000 Rtblr. unterm 5. December 


1816 vor dem Notar Ludwig an den we den verſtorbenen Rirmmeifter. Jo⸗ 


hann Heinrich Reiinar von Kleiſt auf Grüttenderg cedirt, das über die er⸗ 
wähnte Hypothekeken⸗Forderung ſprechende Juſtrument aber verloren gegangen iſt, 
alz werden alle diejenigen, welche als Eigentbümer, Ceſſionarien oder Erben, 
Pfand: oder ſonſtine Briefs⸗Inbaber Anſprüche an obige Por zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem au N 

. den 8. Juli e. a. Nachmittags um 4 Uhr 


angeſetzten Termine vor uuſerm Depnurten, Herrn Jaſtiz⸗ Rath von Keltſch, 


In dem Geſchäfts⸗Lokale des hieſigen Fürſtembums⸗ Gerichts zu eticheiuen, und 
ihre Anſpruͤche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß fie wit ihren Auſpruͤchen 


werden piäcludirt werden, und daß ihnen geshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufs 
erlegt, das etwa uber die Forderung per 4000 Nehtr. exiſtnende Juſteumnent fuͤr 


amortiſirt erklart une dem Ceſſionar ein neues Jnſtrument erthent werden wird. 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Füͤrſtennhums⸗ Bericht, 


wird hier nut belaunt gemacht, daß das äber ein auf der sub No. 19. zu Gas 


biermit gufgefordert werden, in deim auf 5 


„Ai sen, A5, Juli d. J. 


angeſetzten Präcluſtous Termine zur Anme dung ihren Anfprüche allhier zu erſchei⸗ 
nen, widrigen alls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen ab, und 


zur Ruhe werden verwieſen, das Juſtrument für todt erklart „ und die Loͤſchung 


des dadurch begründ ten Kapitals werde verfügt werden. 


Das Patrimontal Gericht der Kontalichen Nied rlaudiſchen Herrſchaft Cam'az. 
Err bſchaf ts Thellung Fr: 


en 841. Breslau den 18. Avril 1835. Den undekanuten Giäudigern des Ai 
arten März 1835. zu Rolbſchleß verſtorbenen Amtsrotes Carl Wu an Dual 


wird bierdu ch die beveruehende Theilung der Verl ſſenſchaft bekannt gemacht, 


4 


2 1 


mit der Aufferdetung ibre Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, widr, 

Henfalls fir dehnt nac H. 137. und folgende Tit. 17. Algem. Landtechts an jeden 

einzelnen Mit⸗Erden nach Ver dältpiß feines Erbanthetls werden verwieſen werden. 
e Konig. Preuß, Pupillen Eöllegium. 0 

3 — — 5 —— —¾ e 
NMufgeßobene Subhoſtatton. 7 

509. Bresla 


. 2 


Antrag des von Schalſeſchen Eoocurs » Cutators aufzedoben worden, welches 
Diecdurch bekannt gemacht wird. a 
Koͤnigl. Landgericht. 


— — Ze 


5 0 Tau den 22. Apcıl 1835. Der auf das zu Kapsborf sub No. 22 
belegene Grundilück auf den tun Juli e. anderanmte Bietungs termin iſt auf den 


1 
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\ 


55 Dienfieg den 5, May 1838. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XVIII. 


Set a U n u A d u n „ 
* 17. Den Intereſfenten der ſchleſiſchen Privat,Land⸗Feuer⸗ 
ese wir hierdurch bekannt, daß der vom iſten Nobember 1634 
bis zum letzten April 1835 zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekura⸗ 
tions⸗Summe 9 Sgr. 6 Pf. brtraͤgt; mobei wir zugleich die pünktlichſte Eln⸗ 
Zahlung der diesfälligen Beitraͤge nach §. 24 des Reglements von 1826 in Erin⸗ 
erung bringen, ten Mil 1975 
reslau, am zflen Mai 1835. 8 
5 Schleſiſcde General⸗Landſchafts⸗Direkion. 


— 2 
Subhaſtations⸗ Patente 
437. Naumburg a Q. den 16. Februar 1835. Die sub Nro. 5 r. zu 
Tbiergarten gelegene, auf 187 Rthlr. 1 Kr. 8 bf. taxirte Johann Gotilob 
Aoͤnſchſche Verlaffenſchafts, Hauslerſtelle ol in termine 5 

den 6. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 

in unſerem Amts Locole, woſelbſt die Taxe und der n 
einge ſehen werden koͤnnen, an den Meiſibtetenden öffent 


8 den 4. a Aff for Noll. 2 2 — 
vor dem Herrn Über» Landesgerichts, Aff ſſor chen lm bleſigen Landger 
baufe 8. Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer e 
Koͤnigl. Sandperiät, | 
6. Breslau den 23. Maͤrz 1938. Nachdem die sub No. ay. zu Schoͤn⸗ 
born” Breslauer Kreiſes gelegene, und auf 158 Rthlr. gerichtlich tarirte Fret⸗ 

elle zur notbwendtgen 5 geſtellt, und zum Öffentlichen Verkauf ein 
peremtoriſcher kiettationstermin au 

m den 8. Juli d. J. Nachmittags um Jun 

zu Schoͤnborn anderaums worden iſt, laden wir zahlungsſaͤhtge n, * 


ger 942 8 he 


dem Bemerken ein, daß, falls keine geſetzlichen Anftände okmeiten, der Zuſchlag 
au den Meiſtdietenden erfolgen wird. Dle Taxe kann ſowetzl bey uns, als auch 
tu Schoͤndorn zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. N 
* I Das Gerichtsamt für Schoͤnborn, Kurtſch und Klein ⸗Oldern. : 
anke. 
664. Breslau den 7. März 1835. Das im Woblauſchen Kreife gelegene 
Gut Heidersdorf nebſt Vorwerk Goble dem Gutsbeſitzer Carl Friedrich Wilhelm 
von Lüttwitz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
—— 1 landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 17,173 Rthlr. Der Dietungss 
min 


am 13. Oktober d. J. Vormittags um rı Uhr r 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Par⸗ 
thelenzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerlchts. Zahlungs fähige Kaufluſtige werben hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kanfs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, 
daß der Znſchlagl an den Melſt⸗ und Beſtbictenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
fände eintreten, erfolgen wird. ae , 
Die aufgenommene Taxe, der neußte Hypothekenſchein, fo wie die bis jetzt 
aufeg ſtellten Kaufsbedingungen konnen iu der Regiſtratur des Ober-Landes⸗Ges 
richts eingeſehen werden. 

x Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Eıfier Senat. Lemmer. 2 
734. Schweidnitz den 19. Marz 1838. Das sub Nro. 255. hlerſelbſt bes 
legene, dem Tuchmachermeiſter Chriſtan Daniel Wild zugehörige und gerichtlich 
auf 1882 Rthlr. 5 fgr, 10 pf. adgeſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers in dem auf er 2 j 
9 den 3. Juli a, o. 


ppr dem Denutirten, dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſer Herrn von 
Dobſchät an uuſerer Gerichtsſtätte anſtebenden peremtoriſchen Bietungstermine 
oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hyppothekenſchein 
ieder Zeit in anſerer Regiſtratur lu Augenſcheln genommen werden können, und 
daß der Meiſtbietende, fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, den 
Zuchlag zu gemwärtigen hat. i 
i f f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
293. Neumarkt den 29 ſten Januar 1835. Das zu kiſſa, Neumarktſchen 
Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 29 eingetragene, zum Nachlaß 
des verſſorbenen Chyrurgus Benjamin Jungnickel gehörige bürgerliche Haus 
nebſt einem dabei befindlichen Garten von ohngefähr 12 Metzen Ausſaat, in 
welchem ſich einige Oenbaume Befinden und einem Fleckchen Acker im Felde von 
obngefähr 8 Metzen, zuſammen auf 820 Ribler. nach dem Nutzungsertrage abge⸗ 
ſchaͤtzt, foßen auf den Antrag der Jung gickelſchen Erden im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino 
den 9. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 


— 3 — | 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Liſſa an den Meiſtbiet nden ber kauft werden. 
Die Taxe und der neufle Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des unters 
Kade ann Gerichtsamts eingeſeden werden; auch hängt eine Aus fertigung des 

axe an de ee zu Liſſa aus 7 


s Gräfhih von Maltzanſche Gerichts amt der Hulk Liu, | 
, ; Moll. 


9g, Neumarkt den 28. Februar 1838. Das der vereblichten Zimmer⸗ 
menn John, Anna Roſina geborne Welß gehörige, bierſelbſt sub No. 295. 
gelegene Haus nabſt a Ackermolgen, welches gerichtlich auf 260 Rihlr. gewüͤrdi⸗ 
get, [el im Wege der nothwendigen Subhaflarion auf 
den 2. Jult c. Vormittags 10 Uhr Ba 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich veräußert werden. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchelu find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. - 
646, Nimptſch den 21. März 1835: Zum norhwendigen Verkaufe der 
sub Neo. 30, zu Rittefau belegenen Gortlteb. Voͤlckelſchen, aus circa 5 Worg 
Acker und 14 Morgen Odſtgarten Beftehenden, ertegerichtlich auf 307 Rib. 15 (gr, 
abgeſchaͤtzten Freiſtelle, ſteht der Termin am icin Salt c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kittelau an. Der Taxe hängt an der dortigen Gerichts 
Hätte aus Das von Goldfußſche Gerichts amt Klitelau. 
— R N 7 > 2 8 2 > 2 


Subhaſtation und Edietal⸗Eitationen. 

258. Wartenberg. den 30. Januar 1835. Auf Antrag der Grorge Ori⸗ 
wolſchen Erden ſol die zu Biſchdorf, Wartendergſchen Kreiſes delegene, auf 
60 Nthir, gewärdigte Häͤuslerſtelle in lermino peremtorio 

5 A den 16. May d. J. a 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Biſchdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
kann in der Nanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 

"ud werden zugleich alle unbekannten Real ⸗Praͤtendenten dierdurch 
vorgeladen, ſich in beſeztem Termine zu melden, wiorigenfalls dieſelben mir 
ren etwanigen Real » Anſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

e i Das Gerichtsaut Biſchdorf. ES 

700. Nimptſch den roten März 1835. Die sub Nro. 62. zu Heidersdorf 

hleßgen Kretſes deleg ene, den Ebyrurgus Heſfeſchen Erben gehörige, laut der 
bey uns aus haͤngenden Tape gerichtlich auf 530 Rehlr. abgeſchaͤ 
in dem hiezu auf 


ste Baderey folk 
8 13. Juli d. J. .. mittags 4 uhr 

In unferm Gerlchts Lokale anberaumten Termine im Wege der nochwendt 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft iR Bein 
Kauffuſtige hierdurch ein» und alle diejenigen vorgeladen werden, welche als 
Eigemhuͤmer, Ceſſtonatten, Erben, oder fonfige Pfandinhaber au die gerlcht⸗ 
liche Recognition vom 18ten März 1775. über die auf dieſem Fundo fuͤr 


den Kaufe 
mann David Friedrich Klingenderg zu Wuͤſtewaltersdorf haftenden 508 — 
. a * 


N 


Anſtrüche zu baben bermeinen. Auß enbleibende Auſo ruchs berechtigte an die 
gedachte Forderung werden mit idren Anfprächen praͤcludirt, es wird ihgen das 
mit ein ewiges Stigſchweigen auferlegt, dat Inſtenment darüber für amortiſirt 
erklärt, die Poß im Hppothekenduche gelöiht, und das Kaufyeld des Grund⸗ 
ſtuͤcks unter die übrigen dazu berechtigten Gläudiner vertheilt werden. 
Königl. Fand und Stadtgericht. 

694. Sagan den 23. Februar 1835. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
Das sub No. 604. hiefelbft in der Ekerſchen Vorſtadt delegene, 735 Rthl. gericht 
lich abgeſchaͤtzte, zur Tuchmacher Moͤſchlerſchen erbſchaftlichen Eiguldatlonsmaſſe 
. gehörtge Haus in termino — 
den 29. Juni Vormittags zo Uhr. 
dor dem Deputlrten, Herrn Stadtgerichts⸗ Affeffor Becher, im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaftation öffentlich verkauft wer den fol. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratut elnzuſehen. Ferner werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen unbekannten Gläubiger des Tuchmacher Carl Auguſt Moͤſchler, uber del⸗ 
ſen Nachlaß der erbſchaftliche Liguidattons- Prozeß am taten Januar d. J. 
eroͤffnet worden ii, aufgefordert, iu termino 

a den 29. Juni Vormittags 10 Uhr 
vor dem Depeutirten Herrn Aſſeſſor Becher zu erſchelnen, und ihre Forderungen 
anzumelden und nachzuweiſen, der Aus bleibende wird mit feiner Forderung prä⸗ 
cludirt, und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldet habenden Gläubiger , übrig bleiben follte, 8 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muͤller. 
362. Jauer den 31. Januar 1835. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des zur erbſchaftlichen Liquidatious⸗Maſſe des verſtorbenen. Kreis⸗Phyſicus 
Dr. Joſeph Herrmann gehörigen Hauſes No. 129. hierſelbſt, nah dem Mar 
terialwerthe auf 1346 Rihl, nach dem Nutzungsertrage auf 1392 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich geſchätzt, ſteht der peremtorifche Bietungs-Termin auf Pr 
den 18. Mai Vormittags 10 Uhr 
ver dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gras nik an unferer Gerichts⸗ 
ſtelle an. Die fprciele Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. x 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des te. Herrmann hierdurch 
vorgeladen, zur Anmeldung und Geltendmachung ihrer Fordecungen an den Nach⸗ 
laß ſich im Termine einzufinden, und haben die Aus bleibenden zu gewaͤrtigen, 
dag fie aller ihrer -etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, watz nach Eefrledigung der fi) meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

: Ä Aoͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N Dethloff. 

3131. Breslau den 24. Oktober 1834. In Sachen, betreffend die notb⸗ 
wendige Subhaftation des dem Helnrich Kühnel gehoͤrigen, zu Polniſch⸗Knieg⸗ 
witz, Btes lauer Kreiſes, zuh No, , belegenen, auf 19405 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. 
tarivten Erbſcholtiſeigutes, ſteht ein Vietungs⸗Termin auf 

den 


— 888 — 
den 30. Mai 1835. Vormittags um 10 Übe 2 
wor dem Hru. Juſtiztath von Dlebitſch im bieſigen Landgerichts⸗Hauſe, June 
keruſtraße No 10., an. Die Taxe und der neueſte Hypethekeuſcheln können in 
unſerer Concurs⸗ Regiſtratur eingeſehen werden. 5 1 eee 
Zugleich wird den ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Kin⸗ 
dern erſter und zweiter Ehe des vormaligen Ba ſitzers des erwähnten Grundſtücks, 
Johann Gottlob Scholz, für welche darauf Rubr. II. No. das Refervat, 
daß, wenn der Johann Gottlob Scholz, die Schottifei höher verkaufen follte, 
als er ſolche in der Erbtbeilung vom 30. October 1812. angenommen, das 
W annoch mit feinen Kindern tbeilen Er eingetragen iſt, der anſte⸗ 
hende Dietungs⸗Termin hiermit bekannt gemacht. 2 
* or — age Königliches Landgericht. 32162 
7. 
267. Breslau den 14. Januar 1835. Die Friedericke wereblichte von 
Bartowska geborne von Sydow, welche als Erbin bei zwei Oepoſital⸗Maſ⸗ 
ſen des biefigen Koͤnigl. Pupillen » Collegii Antereffist iſt, wird ſeit einer langen 
Reihe von Jahren vermißt. Alle Bemühungen des von Sy dowſchen Nachlaß⸗ 
Eutators und der Verwandten der Frau von Bartowska, deren Aufenthalts⸗ 
Ort zu ermitteln, ſind obne Erfolg geweſen. ö 725 
Das Königliche Pupillen⸗ Collegium hat hierauf den Juſtiz⸗Commiſſarius 
Graff zum Abweſenheits⸗Curator boftellt und ihn zu dem Antiage auf Todes⸗ 
Erklärung der Frau von Bartowska geborne von Sydow ermächtigt, In 
Folge dieſes Antrages iſt ein Termin auf a 
den 7. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath von Wallenberg anberaumt wor⸗ 
den Die verehlichte Frau von Bartowska geborne von Sydow, fo wie 
alle von ihr etwa zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich vor oder in dieſem Termine bel dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landes Gerichte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. 1 i RL, ; 
Sollte Niemand ſich melden, fo wird dic-verehlichte Frau von Bartowska 
geborne von Sydow für todt erklärt und das Weltere demnachſt verfügt werden. 
. Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
. WI Erſter Senat. dem mer. s 
724. Breslau den at. März 4835. Da unter dem 16. Februar c. über 
den Nachlaß der zu Polniſch Reudorf verstorbenen Caroline Wilhelmine vereh!. 
Schoͤbel geborne von Unruh der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden, fo haben wir zur Feſiſtellung der Paſſiv⸗Maſſe einen Termin auf 
deu fen Juli c. Vormittags um 10 Uhr By 
vor dem Herrn Dber: Laudess Gerichts s Aſſeſſor Noͤldechen anberaumt, zu wel⸗ 
chem alle Gläubiger ihre Anfprüche an die Concurs Maſſe gebübrend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Warnung aufgefordert worden, 
daß die außenbleibenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte > 
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klaͤrt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich 80 Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, berwießen 


Die Gläubiger werden aufgefordert, perfönlich ober durch legitimirte B volk⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, diejenigen aber, welche durch allzuweite Entfernung oder 
andere legale Ehehaften an der perfönlichen Erfcheinung gehindert werden und 

enen es hier am Orte an Bekanntſchaft feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſfarien 

el Paur, Merkel und Hahn in Vorſchlag gebracht, an denen eis 

nen fie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verf hen können. 
72 Koͤnigliches Landgericht. 

731. Glogau den 31, März 1838. Anf den Antrag der Bauer Chriſnan 
Lorenzichen Inteſtat⸗Erben werden alle dleßenigen, welche an das zu Simbien 
Glogauſchen Kreiſes aud No. 4. des Oppotbekenduches gelegene Ehriſtian korenzſche 
Bauergut, Eigenthums⸗ oder andere Real⸗Anſprüͤche zu haben dermeinen, bier, 
durch vorgeladen Sr E 

2 88 am 16. Junt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen nad ihre Rechte anlumelden 
und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗ Anſprüchen auf dag gedachte 
Banergut praͤeludirt, und ihnen der hald ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 


werden wird. 5 i 
! Das Königl. Prinzl, Amtsgericht son Gramſchütz. ’ 
726. Breslau den 11. März 1875. lleber den Nachlaß des am 5. Sep⸗ 
tember 1834 hierſelbſt verſtorbenen Stadt⸗Gerichts ⸗Sekretair Friedrich Wilhelm 
Schmidt iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung alker Anſpruͤche ſteht 
am 9. Juli 3 Dor mittags um ro Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan es-Gerichts⸗Aſfeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
theienzimmer des bieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. Wer ſich jr dieſem Termine 
nicht melder, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechete vrluſtig erklart und mit fir 
nen Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Slaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. 
ö Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlien. 
Erſter Senat. Le mme r. 

675. Breskau ben 10. März 1835. Ueber den Nachlaß der am 31. Mär 
383 4. zu Eofel verſtorbenen verwit, Hauptmann Charlotte von Löwenfeld gebornen 
Grüner ‚if heute der erbſchaftliche Liquldallons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche ſeht . 

V. am 2. Juli d. J. Vormftags um rr uhr 

vor dem Königk. Ober kandesgerichts Aff. Den Ruprecht em Partheieu⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts an. ſich in dleſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtlg erklart, und mir ſeinen 
a Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 

liger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 

n Königl. Ober ⸗Landesgericht don 9 Erſter Senat. 
j emmer, 


Auf: 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
. 38, Strehlen den 17. Januar 1835. Auf d.m zu Iordansinnpic, 
Nimpiſchſchen Kreiſes, unter No. 7. belegenen Bauergute haften aus dem CEon⸗ 
ſens⸗Inſtrumente vom 4. Septesiber 1775 für die Schweſter des damalien Bes 
ſitzers die Roſina Hanke 200 Thaler ſchleſ. Erbegelder, welche nach der Quit⸗ 
tungsleiſtung ihrer Erben bezahlet find, Das Couſens⸗Juſtrument aber Hi verlo⸗ 
deu gegangen. Es werden nun alle diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt 
und das Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem au = ! 
> den 6. Juuius d. I. 1 5 
im Gerichts zimmer zu Jordans mühl anberaumten Termine vorgeladen, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen werden, das Inſtrument amor⸗ 
sifire nnd nut Löſchung der eingetragenen Forderungen verfabren werden wird. 
Graͤflich von Sandreczkyſches Juſtizamt e 3 
95 5 ; gez) D ER 
3096. Neumarkt den 6. Februar 1835. Alle diejenigen, welche an die auf 
das Joſeph Ullbrich ſchen Bauergut No. 8. zu Nippern sub Rubr. III. No. 1. 
dis 5, intabulisten Schuldforderungen: i B 
1) u 2 Friedrich Bartel ſchen Kinder eine alte Schuld von 19 Tahler 
ſchleſiſch 18 Sgr.; by 5 g 
2) fuͤr ebrubleklben, als auch für ein Caſpar Bartel ſchen Mündel a 5 
a 13 unterm 18. Januar 1767 intabulirten So Thaler ſchleſ. 7 Sgr, 
* — „ * 
3) für die Ehrifloph Bartel ſcheu Kinder von eben demſelben Dato einge⸗ 
tragen So Thaler ſchleſiſch 17 Sgr. 31 Pf.; 
4) für die verehlichte Z or, ihren Autheil mit so Thaler ſchleſ. 17 Sgr. 


32 Pf. f 
5) für die Wittwe Bartel an Illatis noch 15 Thaler ſchleſiſch; . 

und die darüber etwa vorbandenen Hypotheken⸗Inſtrumente als Eigenthüͤmer, 

. Seffionarien, Pfand + oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpräche zu haben ver meinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpdtefiens aber in dem auf 
2 5 — de n 30. Mal d. J. Na chm ittags um 2 Uhr 7 & _ 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fache anberauinten Termine zu melden, widrigenfalls 
fie mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck pruͤcludirt, 
die erwanigen Inſtrumente für amortiſirt erklart, die eingetragenen Poſten im 


Hypothekenduche demnaͤchſt gelöͤſcht und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt wird. 
RE Königliches Land- und Stadtgericht. ae, 
> 14 gef. Moll. . 
366. Jauer den aten Februar 1835. Ale diejenigen, welche an die ver⸗ 
torne gerichtliche Intabulations Recognition vom 13:0 Jult 1820. über 150 Rth. 
baftend für den Auszägler Johann Gottlieb Stumpe zu Dambritſch, auf den 
Dre ſchgaͤrtnerſtelle No. 27. daſelbſt, als Eigentbümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder 
fonftige Brlefeindater, Anſprüche zu baden vermeinen, werden bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre etwanigen Anſpruͤche Binnen 3 Monaten, und jpätefleng in ” auf 
en 


* 


den 2. Junt c. Vormittags rı Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Dambdritie angeſetzten Termine anzumelden, wldri 
genfalls fie nicht nur mit ihren Anfgräcen an das verlorne Decuwent präcurier 
ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichnete 
Urkunde für 3 und ungültig erklart, und eine neue an deren Etelle 
aus gefertigt werden wird. b 

8 Gerichtsamt Dambritſch. Martini. 

Offener Arreſt. ; 

802. Hirſchberg den 10. April 1835. Nachdem durch die Verfügung 
vom heutigem Tage über den Nachlaß des bieſeldſt verſtorbenen Kaufmann und 
Stadtäiteſten Carl Friedrich Adoloh der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden, werden 
uber alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, davon Niemanden 
etwas zu verabfolgen, ſondern dem Gerichte davon Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Terofitum abzuliefern, widrigenſalls die Zahlung oder Ausantwor⸗ 
tung für nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieden, wenn aber der Inhaber ſolche Gelder oder Sachen diefelben verſchwei⸗ 
gen und zuruͤckbalten ſollte, er noch außerdem feines daran habenden Unter⸗ 
pfands und anderen Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
von Roͤnne⸗ 


Ausfchließung ehelccher Guͤtergemeinſchaft. 

745 Neumarkt den 30. März 1835. Dem Publike wird hlerdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Wirthſchaſtsbeamte Herr Julius Reiche zu Lorzendorf 
bieligen Kreiſes, und deſſen Ehegattin Henzlette Pauline geb. Theuer dle zu kor⸗ 
zendorf b bee n I 1 — 8 e unter ſich ausgeſchloſſen 

daß keiner für den andern mit feinem Vermögen ver haftet fei 2 
ve. K Das SGerichtsamt Lorzendorf. We ee 
— gez.) Fiſch er. 


Aufgehobene Subhaſfat to n. 
F719. Helnrichau den 23, April 1835. Der auf cen 14. Juli a. c. an- 
ae Subhafationds Termin des Bauer Chriſtoph Andermannſchen Gutes sub 
7 Froͤms dorf wird auf den Antrag des Extrahenten aufgehoben. 
Das Gerichtsamt der Königlichen Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinz 
richau und Schoͤnjohnsdorf. 


5 


B te 3 . en V 

723. Breslau den 3. May 1835. Am ten d. M. Vormittags von g Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr folen im Auctions gelaſſe, Mantlerſtraße No, ne 52 che⸗ 
dene Effecten, als Lelnenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles Tausgerath, 
und circa 5 Centner Druck Makulatur öffentlich an den Meiſtbiethenden ver, 
ſtelgert verden. Mannig, Actlons-Commiſſarius. 


m 
* 


MI 
Mittwoch den 6. May 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XVIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


718. Breslau den 24. April 1835. Das auf der Sterngaſſe No. al. des 
Hyppothekenduchs, neue No. 3. belegene Haus, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Toxe beträgt nach dem Materia- 
llenwerthe 3581 Rıblr, 18 far. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 p. Cent 
aber 4378 Riblr. 8 ſgr. 4 pf. Da nun in dem früher angeſtandenen Bietungs⸗ 
termine kein aunehmbares Gebot gemacht, fo iſt ein neuer auf 

den 19. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr . 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühe im Partheienzimmer Nro. 1. 
des Koͤnigl. Stadig richts angeſetzt worden. Die gericheliche Taxe kann den 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. u 
Das Königl, Stadtgericht. v. Blankenſee, 
. 631. Wohlau den 13. März 1835. Das sub No. 4. zu Klein ⸗Schmogran 
Sa gerichtlich auf 584 Rthir. abgeſchätzte Bauergut ſoll in nothwendiger 
ubhaſtatlon in dem auf ER i 2 
j den 1. Juli e. Vormittags 11 Wir. = 3 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗ Referendar Auguſtin hier anſtebe rden 
Termine veikauft werden, und iſt die Taxe, fo wie der neueſte Oppotheken⸗ 
ſchein in unferer Regtiſteatur einzuſehen. nn — 
Koͤntal, Land⸗ und Stadtgericht. 

434. Schweldnig den 10. Februar 1835. Das zum Nachlaſſe der Witiwe 
Bothe geb. Pilz geboͤrende Bauergut Ro. 3. zu Croiſchwitz bey Schweidnitz auf 
5588 Niblr. geſchaͤtzt, fol Schuldenbalber auf 2 
x den 4. September e. 
öffentlich ousgeboten werden, welches beſitz⸗ und lahlungsſähigen Kanflufigen 

zur Keuntnißagahme hiermit gelangt. f 8 
i 5 Aoͤnigl. Land und Stadtgericht. Wr 
367. Sagan den 12. Februar 1835: Im Wege nothwendiger Subbafie- 
dien fol die in Ober⸗Weichau, Freiſtadiſchen Kreiſes, belegene und im Hype⸗ 
Wenbuche sub No. 8. aufgeführte, dem Inhann ee gehörige 
N * auer⸗ 


4 


gerichtlich auf 1035 Rihl 25 Sgr. taxırt worden, in dem auf 
den 4 Juni c Vormitiags 10 Uhr 
HM herrſchaftlichen Scploſſe zu Ober⸗Melchau anberaumten einzigen peremtorlſchen 
feirations s Termine öffeutlich an den Meiſt⸗ und Beſcbieteuden verkauft wekden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungslähige Kaufluſtige biermut einladen, und nur noch 
bemerken, daß dle Taxe und der nieueſte Hppotbekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit 
8 werden kann, erſtere auch im Getichtskreiſcham zu Weichan 
affigict iſt. = ’ : 
Das Gerichtsamt der Ober? und Nieder ⸗Weichauer Güter, 
Müller. zu 
Foz. Shweidnis den 13. Februar 1835. Die zum Fle ſcher Benjamin 
Maͤlerſchen Nachlaſſe gehörende Freigärtnerſtele No. 19 Klerſchkau bey Schweiß" 
alg, 321 Rihlr. 10 far. geſchätzt, wird Schuldenhalder in dem einzigen auf 
r den 3, Juni Vormittags 9 Ubr 
gaſtehenden Termin im Geſchäſts » Local des unterzeichneten Gerichts oͤffentlich 
feligeboten, welches zur Kenntniß der Kaufsluſtigen bier mit gebracht wird. 
i König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
3065. Schweidnis den ten Mär; 1835. Zu dem ubhaſtatlonstermine 
des auf 252 Rtblr. ortsgerichtlich gewurdisten beackerten Carl Hoffmannſchen 
Freihauſes Folio 80. zu Rogau am Zobtenderge werden bey» und zahlungs faͤ⸗ 
dige Kaufluſtige hierdurch auf 5 
ee den 16. Jun Vormittags um 10 Upr 
auf bas herrſchaftliche Schloß in Rogau eingeladen. 2 
Das Landrath von Wengfy Regau, Roſenauer Gerichts amt. 
735. Breslau den 23. Mär; 1835. Nachdem die sub Nro. 4. zu Zwey⸗ 
beobt, Breslauer Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 65 Riot. gewuͤrdigte Haͤus⸗ 
lerſtelle zur nothwendigen Sud haſtatton geſtellt, und ein Bietungstermin auf 
5 den 7. Juli c. Kachmittags um 3 Uhr 
in loco Zweybrodt anderaumt worden iſt, laden wir zahlungsfaͤhige Kanflufige 
eln, in dleſem Termine zu erſcheinen, idre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, 
falls ein geſetzlicher Wiederſpruch nicht erboben wird, zu gemärcigen. - Die Tare 
kanu zu jeder ſchicklichen 3 it ſowohl in unſerer Kanzley, als im Gerichtskretſchau 
In Zwepbrodt elngeſehen werden f tn - l 
Das Gerichtsamt für Zwepbrodt und lente e 
88. Neumarkt den asien Februar 1835. Die im Hypoth kenduche vos 
zeonbardwitz Hiefigen Kreiſes sub Niro. 3. eingerragene von Reiß t inſche Frel⸗ 
telle, deſtehend in aus Wobn» und Wan en Sog 3 Sch ff Acker und 
1 Morgen Gräferep, ſoll im Wege der notbivendinen Supbaſtatlon auf 
wer den ı6, Juni d. J. Bormittag6 um ko uber vr 
in eeonhardwltz verkauft werben. Sie Il auf 180 Rtbir. geſchatzt, und fans 
dle Tape ſowohl, als auch der neueſte Hypotbekeuſchein in der Kauzley der un⸗ 
‚gergelipneten Juſtitiarlt dieſelba eingeſeden werden, 
N Das Gerichtsamt keonhardwitz. Fiſcher. 
333 


Bauernahrung nebſt dazu gehörigen Gebäuden, Acker und Wiefenland, welche 
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435. Schweidniß den 10 ebruar 1835. Bie um Nach vert 
benen Wittwe Bothe geborne A gebotene zu . 88 
Sr Breigdrtaeg@elle auf 540 Rthle beg oll zur Bezahlung der Er 
au en 5. Juniu dieſes Jahres N N 
Öffentlich verſteigert werden, welches iermit zur Keuntniß fü fd ze 
\ t / 
lungsfähige Kaufsliebbaber Era e gi e (An bene RANG 
8 Köͤnlgliches Landrich 7 und Stadtget. a 0 
773. Prausun den 7 April * ie den Ehr f ö 
gehörige sub No. Fr Gr Muruf bg rebniger Krist e a 8 
abgejhägte Freiſtelle ſoll Theuungsdalder in dem auf den a . 
: dien 13 Jult c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Groß⸗Muritſch hierzu auſſebenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte S ii Fi 2 1555 uns einzuſehen. 
as Gerichts roß Mutitſch. \ 8 
16 1 Rein erz reis Februar 1835 Die zu Friedersdorf, Glaͤtzer Krei⸗ 

5 ele 2 tl f 28 l. 15 Sgr. geſcha ſei 
a ene e e V 
den ın Juni d. J Nachmittags Ubr zu Friedersd A 
ge ES mme oͤffentlich verkauft Se Die 25 und 5 W y⸗ 
ken i R eingefchen, die Kaufsbedingungen fol 
et von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf, Ju 
Micolai „Shore 215 . 5 27. Januar 1835. Das auf der Fiſchergaſſe vor dem 
Wege der woibwendig es Hppotbekenduchs belegene Haus nebſt Zubehör ſoll im 
dom Jabte 1834 9 3 verkauft wetden. Die gerichtliche Taxt 
dem Nutzungs Ertrage zu em Materialienwertbe 7072 Rihl. 21 Sgr., nach 
min ſtebt zu 5 pro Cent aber 7311 Ribl. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
am 10. September 1835 Vormitta ; Res.» 

| ttags 10 Ubbr 
b Muzel im Partetenzimmer /Nro. 2. des Koͤnigli⸗ 
Uchteſtärte und der m = gericht iche Tare kann beim Ausbange an der Se⸗ 
en in o . io 2 Kaufebedingungen koͤn 
| Königliches Stadtgericht . | 
— 5 — — Wedel. 


a Subhaſtatton und Edictal: Eitationen. | 


00. Wartenberg den 11. April 1835. Es fo | 
pi 8 sub u, belegene rent ie er a Bar 
43 N gr. abgeſchaͤtzt worden, ſubha irt i a We⸗ 
bue ein per mtoriſcher Bletungs⸗Termin auf irn geen Ee e a ue 
N R den 10. Auguſt d. J. a 
m der herrſchaftlſchen Dehauſung zu Perſchau a worde) uud werden 
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zu demſeſben zugleich alle unbekannten Realprätendenten bierdurch vorgeladen, 
unter der Verwarnigung, daß die Aus bleibenden mit ihren elwanigen R:als: Ans 
fprächen auf das Grundſtück Be und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt. werden ſoll. Die Tore und der letzte Oppothekeuſchein kaun übrl⸗ 
deus in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden, 

Das Gerichtsamt Perſchau. 

727. Breslau den aiſten Mär; 1835. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtatlon des dem Johann Carl Thomas gehörigen, zu Oderwig 
aub Mo. 1. belegenen, auf 7165 Rthlr. 19 ſgr. taxirten Eroſchs tiſep gutes, ſteht 
ein Bletungs termin auf / 

den 1. October c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober kaudesgerichts⸗Aſſeſſor Roͤldechen im bieſtgen Landgerichts⸗ 
bauſe an. Die Taxe und der neuſte Hopothekenſchein konnen ia unferer Concurs⸗ 
Kegiftratur eingeieben werden. Htedey wird dem, feinem Aufenthalte nach une 
bekannten, als Real, Gläubiger biedei intereſſirten Johann Chriſtian Seidel der 
auſtehende Termin Hierdurch dekannt gemacht. f : 
Koͤntgl. kandgericht. ’ 

658. Oels den 3. März 1835. Das in dem Fürftentbume Oels und d 
ſen Oels Bernſtaͤdter Kreiſe gelegene, zur erbſchaftlichen Liquidations Maſſe des 
Lieutenant Ferdinand von Radecke gehörige, landſchaftlich im Jahre 1805 
Behufs der Verwilligung von Pfandbriefe auf 47317 Rihir, 18 Sgr. 4 Pf. 
und jetzt Behufs der Subhaſtatien auf 28802 Rtblr. 17 Sat. 4 Pf. abgeſchätzte 
freie Allodial⸗Rittergut Nieder⸗Pritz u uebſt Zubehör fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation ju ter miuo 

den zwölften Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Getichts Aſſeſſor Wolff in den Zimmern des Fuͤr⸗ 
ſtentbums⸗ Gerichts an den Meiſibiet enden verkauft werden. Die Taxe und der 
geuſte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur des Fürſtenthums⸗Gerichts nach⸗ 
geſehen werden. a 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Moſes Mendel Pringee 
heim von Oels, für den im Hyporbekenbuche sub Rubr. III. No. 6. eine Kane 
tion über 250 Rihlr. aus dem Juſtrument vom 29. November 1808, ex decrete 
vom 24. Mai 1809 eingetragen ſteht, biermit vorgeladen, in dem obgedachten 
Bietungs⸗Termine zu erſcheinen und jein- Anſpruͤche anzubringen, bel feinem Aus⸗ 
blelben aber hat derſelbe zu erwarten, daß er mit ſeinen etwauigen Real⸗Auſprü⸗ 
chen an das Gut Nieder» Priegen präcludire und ihm desbalb em ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Wa 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſteuthums = Gericht, 


393. Breslau den 30. Januar 1835. Das auf der Schmierebrüde und 
Meſſergaſſe Pro. 4334. des Hypotbekenduchs belegene Haus ſoll im Wege den 
noth wendigen Subdanation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834. beträgt nach dem Matertaltenwertde 18 471 Rıbir, 25 ſgt. 9 pf., nach 
Nugungs » Ertrage in 5 pro Cent aber 20,968 Rihlr. 5 fgr, Der * 

e 
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ſtebt am 17. September e. um 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrath Muzel im Partbelenzimmer No. 1. des Rönial, Stadt⸗ 
Gerichts an. De gerichtlice Taxe kann beim Aushange an der G richtsſtätte 
und der neuſte Hypoldekenſchein, fo wie die Kaufsdedingungen können in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle undekannte Real- Präten⸗ 
denten aufgeiordert, ihre etwanigen Anfprüde in dem anderaumten Dietungs⸗ 
Termine anzumelden, unter der Warnung daß ſie mit toren Real. An prüchen 
auf das Grund guck präcludirt, und könen des bald ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. N 2 

Königl. Strdtgericht. # v. Wedel. 
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2 —— 
Ediet al Eitätionen 

794. Hirſchberg den 27. Marz 1835 Nachdem über den Nachlaß des 
in Kupferberg verstorbenen Burgmann Ehrenfried Jung auf den Antrag der Be⸗ 
weficiais Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß per decretum vom 6. Oc⸗ 
tober pr. cröffuet worden, jo. werden nachſteheude, ihrem Aufenthalte nach une 
Belannte Realgläubiger, als: , 
1) der Bürgermeifter Tobias Wolf; 

2) die Johanna Roſina verehlichten Kuhntin geborne Wolf; 

3) der Herr Gideon von Pachaly; 2 

4) die Jobann Gottfried Schmidiſche Tochter erſter Ebe; 15 

5) die Johann Gottfried Schundtſche Tochter wegen eines Intabulals wog 
5 ak Nihlr. 8 Sgr. 9 Pf.; ̃ 
ad Terminum 

den 17. Juni c. Vormittags 9 Uhr 

zur Anmeldung ihrer Forderungen in das Gerichts⸗Local zu Kupferberg mit det 
Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleicen aller ihrer etwauigen Vor⸗ 
techte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 


werden würden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe uoch uͤbrig bleiben möchte, 9 8 fi 9 | 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
. von Rönne. 

721. Wohlau den 18. April 1835: Anton Stab, ein Sohn des iu Klelu ' 
Breidel verftorbenen F eigärtners Jobann Michael Stad, welcher ſich vor 11 Jah⸗ 
zen von Klein Kreidel entfernt, zur Zeit 43 Jahr alt iſt, ingleich n die von 
dem zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbuedmet werden hiermit auf An⸗ 
tag ſeiner Geſchwiſter aufgefordert, ih binnen 9 Manaten, fpdtefiens aber im 
dem auf den 17, Hebruar 1836. Vormittage um 14 Uhr 
Lor dem Herrn Aſſeſſor G ppert anberaumten Termine, zu melden und die fer⸗ 
dere Auwei ung zu gewärtigen, widrigenfalls der Anton Stab für todt erklart, 
und das von ihm zurückgelaſſene Vermögen feinen ſich legitimirten nächſten Vers 
voudten aus geantwortet und überwieſen werden wird. f 

* ö Köulgl, Lands und Stadtgericht. 


391. 


N 
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391. Breslau den 6. F biuar 2835. Von dem Königlichen Stadtgericht 
bieſiger Neſidenz iſt in dein über den auf einen Belrag von 35 Nihl, 10 Sgr. 
manifeſtirte, außer ein un unſickern Activum von 2222 Nthl. 6 Sge 8 Pf, und 
mit einer Schuldenſammme von 45 Rihl. „6 Sgr. belaſtaten Nachlaß des verſtor⸗ 
denen ehemaligen Burgerimeiſteis Schmeißer heut eröffneten erbſchaftlichen L 
Midations- Plozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprücht 
alle etwanigen unbekaunteu Glaubiger au 


. 


den 23. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 


dor dem Herrn Juſtiz⸗Ratb Grünig angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer 


den daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ternune ſchriftlich, in demſelben 
aber perſonlich oder durch geſetlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaft die Herren Jaſtiz-Coimmmiſſionstath pfendſack, Zus 
ſtiz⸗Commiſſarius Merkel und Hlrſchmeper vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht deijelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelszuntel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlaſtig gehen, und nit toren Forderungen nut 
an dasj nige, was nach Befriedigung DE. Inkipenden Glaubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwi ſen werden. i 
i Koͤnigliches Stadtgericht. 
von Wedel. 
2979. Nesſtadit den 7. Juli 1834. Folgende Verſcholl ne; 
1) der Häusler und Maurer Balthaſar Weiß aus Schuellewalde; 
2) deſſen Sohn Martin; x 
3) deſſelben Sohn Balıbafarz 0.0. " 
1) der Gottfried (oder Jodann Friedrich) Stephan, ebendahers. 
5) die Catharina Kliuke von daz 5 N a 
6) der Inlieger und Weber Martin Scholz, ebendaher; 
7 der Schmidt Ignatz König, aus Neuſtadt; 
8) der Sihrutieger Franz Auguſtin Joſeph Neugebauer, ebendaher; 
9) der Bauersſohns Hanns George Merfert, aus. Kreiwitz; Pt 
10) deſſen Bruder Peter Merfert; N En 
Eder Dürger Wenzel Braun, aus Neuſtadtz rs 
42) der Hauslerſohn Haus George Kotzen, aus Schnellewalde; 
13) deſſen Bruder Thomas Kotzen; 3 
184) der Häusterſohn Marten Irmer von daz 
\ 15) der . Gottlieb Herrmannız 
16) der Häuslerſohn Martin Herrmann daher; f 7 
17) der Gaͤrtnerſobn Andreas Wenzel aus Wackenau; 
15) die Thereſia Raab aus Neuſtadt : 
10) der Häuslerſobn Hanns George Schramm, aus Schnellewalbe: 
e gen ne Soldat Gottlieb Herrmann von daga 
31) die Maria -Eliſabeth Barbara Winkler, aus Neuſtadt; a 


„ 


— 
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22) der Sattlergeſelle Anton Kretſchmer, ebendaher; 
23) der Haus lerſohn Jobaun Georg Borkert, aus Wackenau; a 
24) der Handels mann Jojrpb Winkler aus Neuſtadt, gebürtig aus Gröbulgs 
25) der Häusler Friedrich poͤche, aus Wadenau; _ 
20) der Dienſtknecht Jobann Schelz, aus Mäble dorf; * 
227) der Bäcker Emanuel Garnig, ans Neuſtadt, ; 
Ko wie deren unbekannte Erben und Erbnebinet, werden bierdurch aufgefordert, 
dem unterzeichneten Gerichte von ihrem Leben und Aufenthalte ſchriftlich oder 
perſoͤnlich ſpaͤteſteus in dem zu ibrer Meldung auf 
5 den 31. Auguſt k. J. Vormittags 85 uhr 
dor dem Herrn Lands und Stadtgerichis - Aſſeſſor Marx angeſetzten Termine 
Nachricht zu geben und dann weltere Auweiſung zu gewärtigen. Diejenigen, 
welche ſich bis dahin nicht melden, werden nach Ablauf des Termins für tods 
3 und es wird ihr Vermögen den ſich legitimirenden Erben, eveutuallter 

Dem Adnigl. Fiscus zugeſprochen werben. 

; er Küng. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

445808. Breslau den 13. ebruar 1835. Das dieſeloſt auf St. Mauritz bare 
maligen Hoefrichte amıd« Jurtsdiction sub Mo. 39 gelegene, in Haus, Hof und 
Garten beitehende Grundſtück, als diffen Eigentdumer im Hypotdekenbuche der 
Erdlaß Jobana Corl Ohnſorge eingetrogen ſtedet, und deſſen Eigentdüͤmer die 
geſetzliche Erben des verſtorbenen Jobann Carl Oonſerge, deſſen Witwe und 
Kinder fein fonen, iſt auf Antrag eines Realgläudigers sub hasta geſtellt, und 
Am pere atotiſche Bietungstermn 
. den 16. December pr. 2 
em Meifigebot von 49 Nibir. abgegeben worden. Alle unbekannte Real ⸗Inte⸗ 
teſſenten zu dieſem Zrundſfuͤcke werden hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
fpäteileng aber in terınino den 15ten Juni e. Vormittags um 11 Ubr vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizratbe Korb lhre Anſprüche an das Grundſtück anzumel⸗ 
den, und ſich über den Zuſchlag in erklären, widrigenſaus fie ſonſt mit allen 
ihren Rechten und Anſpruchen an das Grundfüd werden präcludirt werden. 
Auf gedachten Grundllͤcke baften übrigens Ruhr. III. No. 12. 700 Rihlr. 
Bon Diefen gt: find sco Rthlr. cedlirt, die Eigentbümer der verbleibene ' 
den 200 Nihlr. nd aber unbekannt. Diefeiben werden demnach bierdurch gleiche 
{als zur Wahrdebmung ıbrer Gerebtf.me zu obigem Termine vorgeladen. 

Das Königl. Stadſge licht. £ von Wedel, 


4. Ratibor den zten März 1835 Auf Auteag des Koͤnigl Fiskus 

Bet need Kautoniſt Paul Mzok aus konkau, Pleſſer ag 4 

feinen Aufenthaltsort in Lonigl Landen verlaffen hat, wird hierdurch anfgefoge 

dert, ſich in dem auf N 

. den 6. Juli 1835. Vormittags 10 Ubr 1 
war dem Herrn Ober⸗Ober⸗Landesgetichte ⸗Reſerendarius Pohl angeſetten Ter⸗ 

mine albier zu g flellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 


ab feine Zurüdkunfs glaubbaft nachzuweiſen, wiprigenfans er nach 9 
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der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wle der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und folches alles der Regierungs- Haupts 
kaſſc zugeſprochen werden wird, g) Sa N 
f Königl, Ober⸗Landesgericht von Dberfchlefien. 
\ 5 e : Zoͤllmer. 
353. Gofhüß den 11. Februar 1835. Die zu Drungawe belegene Dreſch⸗ 
närtneritelle, welche von dem Dominio laut Kaufdrief vom azſſen Januar 1766. 
an einen gewiſſen Mathes Hirſchmann verkauft worden, hat laut einem Vermerk 
des Domintt auf dem gedachten Koufbriefe vom 21. Juli 1780 zu dieſer Zeit der 
Michael Kriſchock beſeſſen, und nachher an feinen Sohn Matbes Krifchoc überge⸗ 
den, und dieſer bebauptet nunmehr das Ligenthum dieſer Dreſchgaͤrtnerſtelle, es 
iſt daher dem gemachten Antrage zufolge Termin auf 
i den 4. Juni g. c. Vormittags 9 Uhr g 
in bieſiger Gerichts⸗Kanzley angesetzt worden, wozu die unbekannten Realprä⸗ 
tendenten hierdurch unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Außendlei⸗ 
benden mit ihren etwanigen Neal» Anſprüͤchen auf die gedachte Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle praͤtludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und in Folgt 
deſſen der Beſitztitel für den Mathes Kriſchock berichtiget werden wird. 
> Standesperilihb Gericht der Gräflih von Reichendach Freien: Standess 
Herrſchaft Goſchuͤtz. N 
542. Breslau den 18. Februar 1835. Auf den Antrag des Koͤnigi. Fis cus 
wird der ausgetretene Kanteniſt, Goldarbettergeſelle Tdeodor Aaguſt Herold aus 
Breslau, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem 
Jahre 1824. bei den Conton » Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
12 Wotheh in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich 
in feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf Hs 


den 9. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Ober + Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann In unſerm Partheler⸗ 
zimmer anberaumt worden, wozu derſelbe bierdurch vorgeladen wird. 

Sollte Provakat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal 
schriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgelteten fei, um 
ſich dem Kriegs dienſte zu entzteden, und auf Conſtecation ſeines gefmmten gegen⸗ 
waͤrtigen, als auch Fünftıa ibm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g. 

Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
og : Lemmer, 
— — — 


5 V ’ 

716. Breslau den ıffen May 1835. Ein zu einer Curalel⸗Maſſe gehs⸗ 
riges Capital von 12000 Rihlr. foll in er mino Jobanni d. J. im Ganzen oder 
getheilt, gegen pupidar mäßige Sicherbett wieder ausgeliehen werden. Nähere 
— eriheilt der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Pfendſack, Bluͤcherplatz No. iz, 
wohs haft, e a : 9 7 


— — 


Donnerſtag den 7. May 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 


- Subhaſtations⸗ Patente. 

6. Glatz den 21ſten Ap'll 1835. Das dem Schlaͤchtermelſter Benediet 
Sehnen ne und wie die Tare, welche nebſt dem neuſten Hppvthekenſchein 
auch täglich in unſerer Registratur eingeſehen werden kann, nachwelſet, auf 
153 Rehlr. us far. abgeibägte Haus Nro. 436. u Glab, foll em Were der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation in dem hlerzu vor dem Königl. Land und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Krauſe an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 9. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr verkauft werden, wozu wir die 
beige und zaplungsfähigen Kaufluſtlgen hiermit eimaden. 

a Fa Koͤnigl. Kand⸗ und Stadtgericht. 


701. Beru ſtadt den Sten Aprif 1825. Die ortsgerichtlich auf 350 Nthlr. 

geſchaͤtzte Antsſche Frelſtelle No. 33. zu Ober⸗Muͤhlwitz ſon 

den 8. Auguſt d. J. Vormittags gUbr 
in Rieſewitz auf dem herrſchaftlichen Schloſſe vom Grrichtsomt öffentlich melſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Tare und der letzte Hypothekenſchein koͤnnen im 
Bernſtadt in der Wohnung des Gerichtsbalters nachgeſehen werden. 2 
® Gerichtsamt der Reeſewitzer Majoratsgüter. i 

688. Neumarkt den 23. April 1835. Das zu Blucnerode, Neumarktſchen 
Kreifes, belegene, auf 120 Rthlr. gefhäßte, dem verſtorbenen Zimmerman Jä⸗ 
dei zugehörige Angerhaus, ſoll meiſtbietend in termino‘ i 

den 1. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
u eig n 5 kann 10 Tare an und der neueſte Hy⸗ 
porhekenſchein in der Kanzlei des unterzeichn ten Juſtitiarli hierſelbſt Kan 
werden. Das Gerichtsamt eee i 8 W 
iſ cher. 

270, Breslau den 16ten Januar 1835- Das auf der Vorderbleiche sub 
No. 2, des Hppothekenduche, neue Nro. 4a. belegene Hans, fon im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1835. beträgt nach dem Matertallenwerthe 2346 Rthlr. 9 fgr., nach dem Nuz⸗ 
zunzsertrage zu 5 pro Cent aber 2275 Rthl. 8 far. Der Bietungs termin ſteht 

a am 12, Junta. c, Vormittags um 11 Uhr 
ver 


a 


vor dem Herrn Juſtizrath Amſtäͤtter Im Porthelenzimmier Niro. r. des Königl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
kaͤtte und der neueſte Höpothekenſcheln, fo wie die Kaufs bedingungen können 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. g vs 
Das Königl, Stadtgericht hieſiger 3 : 
v. Wedel. 
531. Schwelbnitz den 13. Februar 1835. Die zum Fleiſcher Benjamlu 
Müllerſchen Nachlaſſe gehörende Freigärtnerſtelle Nro. 20. zu Kletſchkau dey 
Schweldnitz, auf 2300 Rthlr. 20 fgr. geſchatzt, wird Schulden halber im Ges 
ſchäfts⸗ Locale des unterzeichneten Gerichts in dem einzigen Termine 
den 15. Juli Vormittags 10 Uhr N 
Öffentlich feil geboten, welches hiermit zur Kennknlg gebracht wird. 
Koͤntgl. kand⸗ und Stadtgericht. 

445. Glatz den 22. Februar 1835. Wir haben dem offentlichen Verkauf 
der sub No, 21. zu Neubatzdorf, Habelſchwerdter Kreiſes, belegenen, gerichtlich 
auf 652 Rthl. 10 Sgr. 10 Pf. abgeſchatzten, zum Franz Franke ſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen Bauerſtelle im Wege der Erbtheilung verfügt, und den Bie⸗ 


tungs⸗Termin auf 2 
den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr 
in der gerichtsamtlichen Kanzlei zu Grafenort augeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe, ſo wie der neu ſte· Hppo⸗ 
thekenſchein konnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Patcimonial⸗Gericht der Majorats-Herrſchaft Grafenort. 
8 (gez.) Wolluy. 
494 Fürftenftein den 16, Februar 1835. In notbwendiger Subhaſtation 
Ted das anf 70 Rihir. sarirte weil. Johann Gottfried Lievigſche Fieihaus zu 
Goödienan, Waiderdurger Kreiſes, in dem auf den 22, Juni I. 3, Nachmittags 
3 Uhr hleſeldſt auberaumten perewtoriſchen Bletungstermioe verkauft werben, 
welches Kaufluſtigen hierdurch bekangt gemacht wird. Die Tare und der neueste 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks kaun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
; Reichs graͤſtich von Hochbergſches Gerichtsamt der Derrichaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
) Landeck den 26. April 1835. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation ſollen die dem Tiſchlermeiſter Auguſt Gottſchalk gehoͤrigen Grundſtuͤck: 
1) das Haus No. 106 hierſelbſt, dem Materialwerthe nach auf 284 Nthlr. 
: 10 Pf., dem Ertragswertbe nach auf 339 Nthlr,; 8 
2) die Sch uer No. 115 in Niederthalheim auf 30 Mtblr. 20 Sgr.; 
3) die Ackerſtuͤcke No. 66 und 71 im Niederthalheimer Vorwerke, au 
182 Niotr. 15 Ser. und resp. 60 Riblt. 29 Sgr.? Pf. geſchätzt auf 
den 14. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
an uuſerer Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe, neuſter Hypoihekenſchein und 
Kauksbedingungen können an der Gerichtsſtelle eiugeſehen werden. 
König', Preuß Land- und Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 
von Gladis. 
316, 


er 


Subhaſtation und Edickal- Citation. 

618. Breslau den 6 Mär; 1835. In Sachen, beireſſend die nothwendige 
Subbaſtatlon der, dem Jebann Goliſchalk gebörigen, zu Althof sub Nro. 14. 
belegenen, auf 110 Rihl. 13 gr. taxirten Freigärtnerſtelle ſtebt ein Bletungster⸗ 
min auf den 1. Jule. Vormtttags am 10 Uhr : 
im biefigen Landgerichtshauſe vor dem Herrn Juſtiztath Scholtz an. Die Taxe 
und der nenefte Hypothekenſchein können in unſerer Eoncurs ⸗Neglſtratur einge, 
ſehen werden. Zugleich wird der, ihrem Auſenthakt nach unbekannten Wittwe 
Tomale oder deren Erben, für weiche auf dem gedachten Fundo ex decreto vom 
loten Map 1822. ein Auszug eingetragen ſieht, der anſtebende Termin hierdurch 


deka . ’ 
ekannt gemacht, Königl. Landgericht. 
—— — 


Ebictal⸗Cit ationen. 


11. Aieſt den 16. März 1835. Alle diejenigen, welche an das angeblich 
RE, ee auf der Beſitzung sub No. 12. zu Annaberg Kubr. III. No. 2. 
für die minorennen Geſchwiſter Carl und Caroline Baron ex Decreto vom 3 iſten 
Januar 1923. baftente Hppotbeken⸗Inſtrument über 133 Riblr. 8 ggr. als Eis 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber einen Anſpruch zu 
Haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpröͤche ine 
nerhalb drei Monate, längſſens aber in dem auf 
. den 9 Juli c. a. Vormittags 8 Uhr 5 
zu Zyrowa im Gesichts Locale anſtebenden Termine anzumelden und zu befcheis 
nigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Anſprüchen auf das vers 
forene Document ganzlich ausgeſchloſſen, und Ihnen deshalb eln ewiges Stile 
ſchweigen auferlegt, anch nach ergangenem Publikatlous⸗ Erkenntniſſe ſtatt des 
amortiſirten ein neues Oppotheßen - Juſtrumeént den Elgenthümern ausgefertigt 


werden ſoll. ’ 
Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 
387. Görlitz den 23. Jauuar 1835. Der anbefanrte Eigenthümer des au 
38 Rihl. ra Sgr. Werths abgeſchätzten Waarenpakets von 1 Pfund 20 Loth 
baumwollene und 30 Pfund at Lorb wollener Schnittwaaren, womit der Lohn⸗ 
arl Gottlieb Schiller zu Lauban am 29. October 1834 im Grenzs 


fuhrmann K 
bezirke ohne Legitimation uͤber den Aufgeber betroffen und wofür von dem genann⸗ 
ten Waarenfuͤhrer Strafe und Werth erlegt worden, wird hierdurch zu dem auf 
den 18. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Referenvarius Eiffler an 
Landgerichtsſtelle anberaumten Termine oͤffentlich vorgeladen, um ſich über feine 
daran zu machenden Eigentdumss oder ſonſtigen rechtmäßigen Anſprüche aus zu⸗ 
welſen, oder zu gewärtigen, daß er damit prdeludirt und in Ermangelung ande⸗ 
ter daran zu rechtfertigenden Auſprüche die obbeſchriebenen Waaren als herrenlo⸗ 
ſes Gut dem Fisco werden g ne werden. 
koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
3357. 
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3367. Waldenburg den 17. November 1834. Von dem unterzeichneten 
Serichtsamte werden der verſchollene Muͤllergeſell Carl Benjamin Langer aut 
Oltters bach, Waldenburger Kreiſes, welcher feit dem Jahre 1813. verſchollen und 
uber deſſen Schickſaal ſeit dem nicht die geringſte Nachricht welter eingegangen 
aft, fo wie deſſen etwantge unbekannte Erben und Er bnehmer hiermit vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, und fpäteftend in dem auf 
denn. October 1835, im Gerichts⸗Locale zu Neuhaus 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und die weitere Un; 
weiſung zu gewaͤrtigen, im entgegengeſetzten Falle aber der Langer für todt ers 
klaͤrt, feine etwantgen unbekannt gebliebenen Erben init ihren Anſprüͤchen praͤ⸗ 
eindirt, und fein Vermögen den ſich meldenden nächſten Verwandten, event. 
dem Koͤnigl. Fiscus ausgeantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt der Heriſchaft Neubaus. 

710. Neuſalz den 25. April 1835. Auf Iden Anttag feiner Ehefrau Anna 
Eliſabetb geb. Kochale wird der Schiffer Johann Gottfried Schmidtke aus Tſchlefer, 
Freyſtädtſchen Kreiſes, welcher ſeit zwei Jahren von ſeinem Leden und Aufent⸗ 
balte keine Nachricht gegeden, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in termino 

den 12, Auguſt e. Vormittags 11 Uhr 
ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich dei dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrͤ⸗ 
genfalls er von feiner Frau wegen boͤslicher Verlaſſung geſchieden und für den 
ſchuldigen Theil erkannt werden wird. f 
Koͤntgl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Erbpachts⸗Kicitatſſo n. 

733. Neiſſe den 27 März 1835. Ven den Aeckern und Wieſen des Fidei⸗ 
Commißgutes Nieder⸗Küßdſchmalz, Grottkouer Kreiſes ſoll mitt Genehmigung 
der Köntgl. Regierung, der Landſchaft und der Agnaten der größte Thell in 
einzelnen Parzellen durch Licitation in Erbpacht ausgethan werden. Zu dieſem 
Zweck haben wir 8 Sa 

/ den 2. Ynnid. J. und folgende Tage, fo wie 

den 16. Juni d. J. und folgeade Tage anbergumt, und 
ſordern hiermit alle diejenigen, welche Aecker und Wieſen in Erbpacht nehmen 
wollen auf, ſich an dleſen Tagen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nie er⸗Küuͤh⸗ 
ſchmatz einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlag 
unter den aufgeſtellten Bedingungen konnen ſowohl dey dem Dominio Nieders 
Kübſchmalz, als auch in der Kanzley des unterzeichneten Zuftitidrit nachgeſehen 
werden. Das Gerichtsamt des Fidelcommißgutes een 

eller. 


Aufgebot unbekannter Realpräten denten. 

730. Glogau den a. April 1835. Die auf den Aamen des Caspar Frle⸗ 
drich Jobke geſchriebene Freihaͤus lerſtelle No. 46. in Kreldelwitz, welche durch 
auß ꝛcgerichtliche Contracte an verſchledene Beſitzer gediehen, If zuletzt unterm 11. 
Marz 1805 von der Eleonore Ellſabeth Rieger geborne Gleſel an 92 Jo⸗ 

ann 


. 
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hann George Schuhmann für 580 Ntbir. ‚und die auf den Namen des vers 
ſtorbenen Matheus Cariem ſtehende Freihäauslerſtelle sub No. 665. zu Kreidelwitz 
von deſſen Wittwe unterm 11. März 1805 an den jetzigen Aus dügter Cbriſtian 
Lindner für 130 Rthlr. dorfgerichtlich verkauft worden. Auf en Antrag die⸗ 
fer genannten Natur 1 Beſitzer werden alle diejenigen, welche an dieſe zwei Rus 
ſtical⸗Stellen Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung derſelben auf 
den 17. Juni d. J. Vormittags um 21 Uhr 5 
in das Schloß zu Kreidelwitz mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
den mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtück präcludirt werden 
ſollten, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweig 'n auferlegt und der Beſitztitel für 
den Johann George Schnhmann und Ehriſtian Lindner berichtigen! werden 
wird. Zugleich werden die nächſten Erben des Matheus Cariem zu dieſem 
Termine vorgeladen, um ſich wegen der im Depofito befindlichen und 56 Rib lr. 
18 Sgr. betragenden Verlaſſenſchaft zu Aegitimiren und ihre Gerechtſame wahrzu⸗ 


nehmen, Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Friedersdorf. 
Aufgebot eines Breslauer ⸗Spaarcaſſen⸗Quittungs⸗Buches. 


23273. Breslau den 23. Januar 1835. Das Breslauer Spaarcaſſen⸗Quit⸗ 
tungsbuch Nro. 585. über 100 Nthl., welches unterm 20. und 23. Juni 1823 
auf den Namen Conſtantin Neumann ausgefertigt worden, iſt abhanden 
gekommen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſthonarien oder Erben derſelben, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche dabei zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
am 4. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 8 

vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Rath Herrn Mandel im Partheienzimmer des 
Ober, Landes⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
feinen Auſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das erwähnte Spaarkaſſen⸗Buch für erloſchen erklart 
werden. KkRoͤnigliches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

— 1 Erſter Senat. Lemmer. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
720. Frantenſteln den ½. April 1835. Auf die, von dem dazu leglti⸗ 
mirten Gerichts ⸗Secretalr Bodeltus von bier, angebrachten Provocatlonen iſt 
von dem unterzeichneten Gerichtsamte das Aufgebot nachgenannter Realforderun⸗ 
gen und resp. der darüber ſprechenden abhanden gekommenen Schuld⸗ und 

Hppotheken⸗Inſtrumente verſuͤgt worden: = 
A, Forderungen, über welche ſowohl die Schuld; und Hypotheken⸗ Juſtru⸗ 

mente, als auch die Quittung der ibrem Leben und Aufenthalt nach 
unbekannten Glaͤubiger fehlen: i 
1) der auf der Dreſchgärtnerſtelle sub No. 12. zu Silbitz für die Hoffmanns 
ſchen Erben zu Lauterbach den 16. Novbr. 1787. intabulirten 20 Thl. ſchleſ.; 
2) 
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3) ber auf ber Dreſchgäͤrtnerſtelle sub No. 13. zu Silbe, f 
1 a, für die Schlaupiger Kirche den 16. Nobbr, 1787. intabullrten und ben 
14ten Januar 1792. an die Hoffmaunſche Vormundſchaft cedlirten 
20 Thlr. ſchle ſ. und N l 
b. für die Anna Regina Ullrichen (ohne Datum) eingetragenen 13 Thlr. 
ſchleſ., det welcher Poſt im Hypothekenduche am zien März 1794. ver⸗ 
merkt iſt, daß dieſes Intabulat nicht der Ullrichrin, ſondern der Mäadel⸗ 
Kaſſel gehören, und iſt bet der Uebertragung die ſer Poſt iu das neue 
Hppothekenduch fiat Muͤndel⸗Kaſſe, Gruͤndelſche Kaffe irrthuͤmlich ge⸗ 
ſchrieben worden. N a 
- B, Forderungen, welche noch nicht bezablt, worüber jedoch ble Hypothe⸗ 
a ken⸗Inſtrumente abhanden gekommen find: 
1) das Hypotheken » Jnfisument des Freiffelenbefigers Johann Frledrich 
1 Jentſch vom 24. October 1803. nebſt Hypotheken ſchein vom zoten. Roddy. 
dieti anni über 160 Rihle. für den Hausbesitzer Friedrich Joctſch zu Dürr⸗ 
brockott auf der Freiſtelle No. 6. zu Strachau haftend, und 
2) das Hypotbeken ⸗Inſtrument des früheren Dreſchgaͤrtnerllellen⸗Beſitzers 
Johann Gottlob Marx vom ıoten Novbr. 1817. nebſt Hypothekenſcdein 
de eodem dato über 40 Nihlr. für die Schaffer Stegmund Klieſchſche 
8 zu Silbitz auf der Dreſchgartnerſtelle Nro. 16. zu 
i tend. f 
Es werden daher ſowohl die gannten undekannten Gläubiger , deren Erben, 
Ceſſlonarten, oder die in ihre Rechte getreten find, als auch dlejenigen, welche 
an die abhanden gekomchenen Inſtrumente und Die dadurch befagten Schuld posten 
Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich mit dis ſen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die verpfaͤndeten Grundſtücke dinnen drei Monaten und 'päteflend in dem 
au — den 3. October d. J. Vormittags 10 Übe 
in der Gerichtsſtube zu Silbitz angeſetzten Termine perſönlich, oder durch einen 
legitimirten Mandatarlus, wozu bei etwaniger Uabekanntſchaft der Herr Juſilz⸗ 
Commiſſarius Kanther zu Nimptſch in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und 
ſolche zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß bei unterzaſfener Anmeldung 
die adbanden gekommenen Inſttramente für nichtig erklart, die undekannten 
Brätendenten aber, mit ihren Anſprͤchen an dle verpfänderen Grundſtüͤcke vrä⸗ 
eludirt und deshalb mit einem ewigen Stillſchweigen belegt werden, auch bier⸗ 
nächſt die Löſchung der unter A. bezeichneten Schuldpoſten in den Hypotbeken⸗ 
büchern und in Betreff der unter B. genannten Forderungen dle Aus fertigung 
neuer Inſtrumente für die eingetragenen Glaͤubiger, erfolgen wird. 
5 Das Gerichtsamt für. Sübitz und Strachau. 
O . t das 
849. Oppeln den 14ten Aprit 1835. e er das Vermögen des 
Kaufmann Albert Skeet hlerſelbſt wegen der ſich geäußerten e 
deſſelben der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfügt worden iſt, 
fo wird dieſe Verfuͤgung hierdulch öffentlich bekannt gemacht, Allen und 
Jeden 


8 


Jeden bie von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften bey ſich und in Verwahrung haben, oder welche ſolchem etwas de⸗ 
zahlen, llefern oder leiſten ſollen, hiermit anbefohlen, dem gedachten Kaufmann 
Albert Streit nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches 
dem unt rzeichneten Rönigl. Land» und Stadtgericht ſofort getreu anzuzeigen, und 
die in Haͤnden habenden Gelder oder geldwerthen Papiere und Sachen mit Vor⸗ 
dehalt ihrer daran babenden Rechte in deſſen Depoſitorlum abzuliefern. Sollte 
aber gegen diefe Verfügung gehandelt oder an den Gemeinſchuldner Zahlung ges 
leiſtet werden, fo wird ſolche als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber ſolcher Sa⸗ 
chen und Gelder, wenn fie dieſelben verſchwelgen und zurackbehalten haben, zu 
euer daß fie noch 3 des Rice hubenden Unterpfandes und anderen 
Rechte für verluſtig werden erklärt werden, — 
N 2 Königl. Land⸗ und Stadtgericht eLuge. 

833. Breslau den 14. April 1835. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 

ſiger Reſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmanns 
Traugott Sylvius Theodor Schwartz er 


geſtern der Konkurs ⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche non dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Effekten, Waaren und au⸗ 
dern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchu dige Zube 
lungen zu leiſten haben, biedurch aufgefordert, weder au ihn, deſſen Erben noch 
an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofert anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wies 
wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadigerichtliche Depoſi⸗ 
tum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemietu⸗ 
ſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, jo wird 
ſolches für wicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der fol außerdem 
noch ‚feines daran habenden Unterpfands und audern Rechtes gaͤnzlich verluſtig 
gehen. 935 AKͤbnigliches Stadtgericht. : 


von Wedel. 
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822. NMeumar⸗ en 9. April 1835. er gegenwärtige Pa 4 
Stan Tiesler zu Frobelwitz beadficht den Neubau einer SE ragen 
pitz, auf dazu eigends erkauften Grunde. In Gemäß heit des Edlets vom 28ſten 
October 1810. wird dieſes Vorhaden hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
und alle die, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu baden vermeinen, en 
aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt hier anzuzeigen, 
widrigenfalls die Landes poltzelliche Genehmigung nachgeſucht werden wird. 
Koͤnigl. Landräthliches Amt. 


v. Debſchütz. 
e 


1 
Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

788. Breslau den 7. April 1835. Die Friedericke Caroline geb; Neud«E 
verehl. Kunſtgärtner Schönthier hat bey der Entlaſſung aus der Vormundſchaft 
die zwiſchen Eheleuten in Aliſcheituig beſtehende Gütergemeinſchaft, welche zwi⸗ 
ſchen ihr und ihrem Ebemanne, dem Kunſtgaͤrtner Auguſt Schönthter nach 
§. 782. Tit. 18. Th. IE des Allgem. Land Rechts, dis zur erreichten Gloßjäbrta⸗ 
keit ausgeblleben, nicht eintreten laſſen, ſondern dieſelde zwiſchen ihr und ihrem 
genannten ae gerichtlicher Verhandlung vom 1. Apr 1835, in jeder 

eziehung ausgeſchloſſen. E 
1 Das König. Stadtgericht hleſiger Reſidenz⸗ 
von Wedel. 


4 
695. Bres tau den 25. April 1835. Der Kretſchmer Johann Carl Pohl 
und feine Ehefrau geb. Sufanna Bräuer zu Wende haben beute gerichtlich, die 
unter Eheleuten dafeldſt nach eingetretener Vererbung ſtattſinde Gemeinschaft aller 
Güter, ſowohl ruͤckſichtlich der künftigen Erbfolge, als in Bezug auf Dritte gaͤnz⸗ 


RZ 25 1 2 
ich ausgeih offen Gericht für Protich und Weide, 
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Aufgehobene Subhaſt ationen. 
739. Frankenſſeln den zoſten April 1835. Der noihwendige öffentliche 

Verkauf des Fran Goͤbelſchen Hauſes und Gartens No. 44 zu Peterwitz biefigen: 
Kreiſes iſt aufgehoden worden, es fällt der auf den taten May d. J. anſtehende 
Bietungstermin weg, und es wird dies hierdurch bekannt gemacht, 
. Königl, Land» und Stadtgericht. 


‚740, Reinerz den 3. Mai 1835. Der zum öffentlichen Verkauf der Erb: 
feholtijei No. 22 zu Friedersvorf, Glatzer Kreifes, auf den 11. Juni d. J. ans 
beraumte Termin wird aufgehoben. i 
a Major von Hochbergſches Juſtizamt der Paar Friedersdorf. 

Fr t e r. 


741. Canth den 2. Mai 1835. Nachdem der Antrag auf Sub haffarſon 
des Härtelſchen Bauerguts No. 33 zu Polsnitz, Neumarktſchen Krelſes, von dem 
endrängenden: Gläubiger zurückgenommen worden iſt, fo wird hier mit der den 14. 
Juli anſtehenden Biekungs⸗Terxmine aufgehoben und dies für Jedermann zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 3 5 

Gräſtich Blücher von Wahlftadtſches Juſtizamt der Herrſchaft Krieblowitz. 

N Tſchier ſche y. 


— — 


2 
Freitag den 8. May 1838. 


— 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XVIII. 


Subhaſtations⸗ Patente, 


Schweidnitz den 16. April 1835. Das sub No. 6. Leuthmannsdorf 
g Otundfeike bel gene, dem Franz Klamt zugehoͤrige und ortsgerichtlich auf 300 Rthl⸗ 
abgeſchätzte Auruhaus, fol auf den Antrag eines Nealgläubigers in dem auf 
= 5 den 20. Juli Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Üeferendarius Bettauer an unſerer Gerichtsſtatte 
peremtoriſch anflehenden Termine meistbietend veikauft werden, wozu Befigs 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und 
der neueſte Hppotheker ſchein jeder Zelt in unſerer Regiſtratur in Augenſchein ges 
nommen werden koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 5 
744. Neiſſe den 19. März 1835. Die zu Nielasdorf, Grottkauer Kreis 
ſes, sub Ro. 10 belegene, nach Verwendung eines Retabliſſement Kapitals per 
755 Rthlr. zum Aufbau der Windmühle und Anſchaffung der nothwendlgen 
Vieb⸗ und Wirthſchaftsſtücke auf 636 Rth. 20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich g wuͤrdigte 
Freigärtnerſtelle und Windmühle fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
> den 13ten Auguſt d. J. x: 0 
in Niclasdorf verkauft werden. Die Taxe und der Hppothekenſchein find. in 
Niclasdorf und in unſerer Regliſtratur einzufchen. 5 
f Das Gerichtsand Niclasdorf. 
f 949, Krotozyn den 4. May 1835. Das hleſelbſt in der Rawizer Straße 
sub No. 3. belegene, den Erben der verwit. Landſchafts Spndicus Barkow jur 
geboͤrige Vorwerk, das nach dem Hypotheken duche aus fieben Quart Acker nebft 
Belaͤcker, der Hälfte des ſogenannten Schaͤferackers und den nörhigen Wohn⸗ 
und Wirihfchaftsgebäuden deſteht, und welches im Jahre 1828. durch den Oeco⸗ 
nomie⸗Commiſſartus Bleske und den Maurermeiſter Wunſch auf 4521 Rthlr. 
25 ſgr. 1 pf. gewürdigt worden iſt, foll auf den Antrag der Erben Theilungshal⸗ 
der an den Meiſtbietenden verkauft werden, und der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin iſt auf 4 
den 22. Junl d. J. i 
vor dem Herrn Juſtizratb Müller Morgens um 9 Uhr im Inſtructlonszimmer 
des Lands und Stadtgerichts hierſeldſt angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Kaͤufern en 
die 


dieſer Termin mit dem Beifuͤgen dekannt gemacht, daß die Ta 2 d 
Hppothekenſchein und die Kaufbediagungen in unferer e 
den konnen, und daß eine Licitattons Caution von aco Ktbir, im Termine erlegt 


werden muß. 
Königl. Preuß. Landgericht. 

760. Landed den 3iſten März 1835. Das Dandelsmann Anton Baͤhrſche 
MNiedervorſtaͤdterbaus hierſelbſt mit der Hypotheken⸗Rummer 197. ſoll auf den 
1 Sten Jull d. J. Nachmittags 3 Kor in der nothwendigen Subhaſtatlon an unſrer 
Gerichtsſtelle verkauft weiden. Sein Matertalwertb beträgt 500 Rthlr. 10 ſgr., 
und fein Ertragswerth 702 Rihlr. 10 far. Die Tope, der neulie Hypothekenſchelu 
and die Kautsdedingungen können in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Küntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 


765. Landeck den 21. Marz 1835. Das unter No. 1. im Oberihalheimer 
Borwerke, unmittelbar oberhalb des Trinkbrunnens gelegne Schohmacher Blume 
ſche Ackerſtück, auf welchem ein in gutem Bauſtande befindliches Haus erbaut 
ic, welches ſich feiner Lage und Bauart wegen, vorzüglich zu Wohnungen für 
Badegaͤſte eignet, fol auf den 14. Juli Nachmittags 3 Uhr an unfrer Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Das Ackerſtück 
iſt auf 366 Rthlr. und das Haus dem Matertalwerthe nach auf 936 Rtbl. 15 ſgr., 
dem Ertragswerthe nach auf 1566 Rthlr. 20 ſgr. geſchät worden. Die Taxe, 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsdingungen konnen an unſerer Gerichts⸗ 


ſtelle eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht von Landeck und Wilhelsthal. 


761. Landeck den 2. April 1835. Das sub No. 34. des ſtaͤdtiſchen Hypo⸗ 
thekenbuchs liegende Haus ſoll abermals im Wege der Erecutton auf den ızten 
Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr an unſrer Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Etz 
ift in der am 18. Decbr. 1833. aufgenomminen am teten o. M. rebidirten Tax⸗ 
verhandlung dem Matertalwerthe nach auf 1119 Rthl. 28 far. 9 pf., dem Ertrage 
nach auf 1434 Rıbir. geſchaͤtzt worden. Die Taxe, der neuſte Hypotbekenſcheln 
und vie Kaufs bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht von Landeck und Wilgelmsthal. 


f Edietal Cit ationen 
696. Breslau den abſin April 1835. In der offenen Scheuer des Bauer 
Oeinſch zu Boblſchau ſind am 26. Februar c. Abends 8 Ubr: 

ein Kollo mit Zucker an Gewicht 1 Centner 17 Pfund, 
ein — mit Zucker an Gewicht 62 Pfund, 

ein — mit Koff e an Gewicht 1 Pfund vorgefunden, 
und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde ente 
ungen, und dieſe unbekannt find, fo werden dieſelden, fo wie die allen falligen 
Eigentbuͤmer hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, 
dom 13ten Map c. gerechnet, und ſpaͤteſtens 2 

igen⸗ 


am 30. Juni d. J. 

Aich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Mutelwalde zu melden, ibre Eigenthums⸗ 
Anfprüce an die in Beſchlag genommenen Objekte darzurbun und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Eindringung derselben und dadurch veruͤbten Gefälle⸗Defrau⸗ 
datlon zu bverontworten, im Fall des Aus dleibens aber zu gewärtigen, daß 
die Gonfiscation der ia Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit des 

ten Erlös nach Vorſchriſt der Geſetze werde verlahren werden. g.) 
Der Geheime Ober -Finanzratb und Provinzial » Steuer » Director, 

s In Vertretung deſſelben der Regicrungstatd 
> Wendt, 
636. Bunzlau den 10. März 1835. „Nachdem per decretum vom 15. 
December 18 54 über das Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Franzke 
bierſelbſt der Concurs eröffnet und der offene Arreſt bereits verhangt worden iſt, 
fo werden ſämmtliche Glaubiger des Gemeluſchuldners hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe, von welcher Art fie auch fin mögen, ins 
nerhalb 9 Wochen, laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Referendarius Pure 

mann auf x 


den 29. Mai c. Vormittags 8 Uhr a 
augefegten Termine auf bi ſigem Königlichen Stadtgericht anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ibren 
etwanigen Anfprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zugleich bringen wir den Gläubigern die Hru. Juſtiz⸗Commiſſarien Franzke 
zu Löwenberg und Pudor zu Lauban als Mandatarien iu Vorſchlag und haben 
ſich die Gläubiger in dem angeſetzten Termine zugleich über die Beibehaltung 
des zum Interims Curator und Eontiadictor zugeordneten Herru JuſtizCommiſſa⸗ 
rius Nimmer hierſelbſt zu erklaren. - 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Offin ee tt. g f f 
508. Grünberg den 5. März 1835. Nachdem über das Vermögen des 
vormaligen Pächters zu Kontopp Georg Friedrich Hänelt, jtzt wohnhaft zu 
Mühldorf, dato der Konkurs eröffnet worden if, fo werden alle di jenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeiuſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften in Handen haben, bierdurch aufgefordert, nichts davon an denſelben 3% 
verabfolgen, fondern dem unterzeichneten Gericht davon treulich Unzeige zu mas 
chen, und die hinter ihnen befindlichen Gelder, Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte an unſer Depoſitum abzuliefern. Diejenigen, welche biera 
gegen handıln, haben zu gewärtigen, daß, win dennoch dem Gemeinfchuldneg 
etwas bezablt oder ausgeantworset würde, dieſes für nicht geſcheben erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beige trieben, wenn aber Jubaber ſolcher Gelder 
oder Sachen ec. dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollten, ſie alles daran 
habenden Unterpfan;s oder andern Rechtes für verlustig erklart werden. 
ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kontopßpß. 5 
Schelbel. 
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Mühlen» Anlage. 
737. Fublinitz den 13. April 1835. Der gegenwärtige Beſſtzer der ſoge . 
nannten Dztuda s Müble zu Warlow, Läbleniger Kreiſes, Joachim Erlebach, 
deadſichtigt dieſe feine 2gangige Mabimüble in eine Papiermühle mit 2 Raͤdern, 
4 Loch⸗Geſchirte und einem H-Nänder umzuwandeln. Nach $. 7. des Edicts vom 
20. October 1810. wird dieſe Veranderung bierdurch dekannt gemacht, und alle 
diejenigen, weiche hierdurch eine Beinträchtigung zu erleiden vermeinen, werden 
aufgefordert, beg uͤndete Widerſpruͤche binnen g Wochen praͤcluſtviſcher Friſt und 
fpäteftend in termino N 
| den 22. Juni c. a. 
dem unterzeichneten Amte anzuzeigen, widrigen talls auf fpäter eingehende Ein⸗ 


wendungen nicht gerückſichtigt, ſondern der Landes herrlichen Conſens beantragt 


werden wird. 


Koͤnigl. Landrathsamt. 
A n EH o n Der ı N 
98. Grünberg den 5. Mai 1835. Montag und Dienſtag den 18. und 
19. Mai c. wird das Kaufmann Weckerſche Mobiliair, Material: Waarenlager 
und Laden z ltenfitien , jedesmal Vormittags von 9 und Nachmitta,s von 2 Uhr 
an, verauktionirt werden. j 


Nickels, Auktions⸗Kommiſſarius. 
947. Goͤrlitz den 10. April 1835. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 


die zum Nachlaſſe des Tuchkaufmann und Schöufärber Golle allhier gebörenden 
Mobiliar: Effekten, beſtehend in Uhren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, 


Kleidungsſtucken, Meubles und Hausg räthe, Kupferſtichen, einem flügelfoͤrmigen 


Fortepiano, Büchern, Schießg wehren, Wagen und Geſchirr 


— 


den 15 Juni d. J. und folgende Tage, Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
von dem Botenmeiſter Herrn Hoffmann in der Golleſchen Färberei gegen gleich 
daare Bezahlung verkauft werden ſollen. : 
: Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachungen. 3 
950. Goldberg den 1. Magi 1835. In dem abgekurzten Credit⸗Verfahren 


über das Vermoͤgen des Tagearbeiters Chrlſtoph hierſelbſt ſoll die Vertheilung 
der Maſſe am 7ten Juul d. J. erfolgen. i 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

N N Lindau. 

735, Breslau den 2. May 1835. Die Erden der Sophie verwit. Müller 
Fuß bead ſichtigen den Verkauf des ihrer Erblaſſerin zugedoͤrigen auf der Hin⸗ 
serbleiche sub Mo, 31. (neue No. 7.) gelegenen Hauſes, und haben den Unter⸗ 
zelchneten beauftragt, zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen die Kaufsbedingungen bekannt 
zu machen. 8 Pfeadſack, Juſtizcommiſſtonsratg. 


— — 
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Sonnabend den 9. May 1833 


Betslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XVIII. | 
Pu b li e an d u m. 
955. Auszahlung = am zften Juli 2335 für den Tilgungs. Fonds 
eingeloͤſten S aats⸗ Schuldſcheine. f 
5 W Publicandum vom ı7fen Maͤrz d. J. find die Inhaber 
der für das erſte Semeſter 1835 zum Tilgung? Fonds einzulöſenden 
Staats. Schaldſcheine über. zuſemmen 725,000 Rthlr. bereits aufgefordert 
worden, die bagre Valnta derſelben zum vollen Rennwerth am ıflen Juli 
c in Empfang zu nehmen. n 
Da der Auszahlung jedech die Einficht und Vergleichung der Ori⸗ 
Hinal-Documente, nad den Stemmbüchern vorangehen muß; ſo wird es 
nothwendig, daß dieſelben zu dieſem Behufe ſchon früher dei der Con⸗ 
trolle der Staats Papiere eingehen. 
Demzufolge koͤpnen diejenigen Gigenthämer und resp. Inhaber von 
dergleichen am kſten Juliee auszahlenden Staats- Schuldſcheinen, welche 
a. hier in Berlin wohnen, diefe Staats- Schuldſcheine nebſt ih⸗ 
ven unentgeldlich mit einzuliefernden Coupons über die vom 1. Juli c. 
an laufenden Zinſen, fhon vom 32. Juni c an bei der Con- 
trolle der Staats Papiere hier, Taubenſtraße No. 30. 
(welche auch die vorgefihrichenen Quittungs » Formulare aus reicht) 
praͤſentiren, und ſofort die baare Valuta derſelben, nach Abzu 
des Geldbetrages der etwa fehlenden Zins⸗Coupons erhoben, die⸗ 
jenigen aber, welche 
5. außerhalb Berlin wohnen, haben die, in doppelt ausge⸗ 
fertigten Verzeichn fen nach Nummern, Litera und Geldbetrag 
aufgeführten Staats- Schuldſcheine und mit derſelben unentge dlich 
abzuljefernden Coupons über die Zinfen vom ıften Jull e ab, 
ſchon vor dem ıfen Juni d. J an die ihnen zu nächſt 
ge⸗ 


gelegenen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zur Weiterbekörde⸗ 
kung an die Controlle der Staats⸗Papiere, gegen Interims Quit⸗ 
tung portofrei einzuſenden, und wegen Empfangnahme der Valuta 
die weitern Bekanntmachungen der betreffenden Königlichen Res 
7 gierung zu erwarten. 
Berlin, den 2gſten April 1835. ’ Ä 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Da nach dem Vorſtehenden in den Beliner Zeitungen erſchienenen 
neuen Publicando der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden, 
die Einſendung der bei der pierten Verlooſung gezogenen Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine nebſt den mit einzulieternden Coupons, Series VII. Nr 2 bis 8 
und den in duplo auszufertigenden vorſchriftsmaßigen Verzeichniſſen, von 
den außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten an die ihnen zunaͤchſt ge⸗ 
legene Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe ſchon 
8 au vor dem ıflen Juni c. 
zur Weiterbefoͤrderung an die Controlle der Staats Papiere, gegen In: 
terims⸗Quittung, geſchehen ſoll, ſo iſt die hieſige Koͤnigliche Regierungs⸗ 


Haupt⸗Kaſſe angewicfen, ſolche auch ſchon von jetzt ab von den in und 
außerhalb Breslau im hieſigen Negierungs Bezirk vorhandenen Beſitzern 


in dem laufenden Monat Mai c. taglich anzunehmen. 

Indem die Beſtimmung unſerer Amtsblatt Bekanntmachung vom 
Zten April c ad 3 (Stuck. XIII. und XIV. Seite 84) wonach die gezo⸗ 
genen Staats Schuldſcheine mit den Zins⸗Coupoas und Nachweiſungen 
erſt nach dem ſten Juni c an die Königliche Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe zur weitern Veranlaſſung eingereicht werden duͤrfen dadurch aufge⸗ 
hoben wird, werden daher die betreffenden Intereſſenten des Breslauſchen 
Regierungs Bezirks, welche die Beſorgung der Realiſation durch die hie⸗ 
ſige Königl. Regierungs Haupt⸗Kaſſe wuͤnſchen, ihre resp. portofreien 
Einſendung ihrer gekündigten Staats: Schuldſcheine nebſt Coupons und 
den vorſchriftsmͤͤßigen Verzeichniſſen an dieſelbe dergeſtallt beſchleunigen, 
daß ſolche der genannten Koͤniglichen Kaſſe ſobald als moͤglich noch im 
Laufe dieſes Monats zugehen, widrigenfals fie fich die wanigen Nach⸗ 
theile einer durch ihre Verzögerung herbeigeführten ſpaͤtern Aus zahlung 
des gekündigten Kapitals ſelbſt beizumeſſen haben würden. Dagegen ſol⸗ 
len nach einer Verfugung der Königlichen Haupt Verwa tung der Staats. 

Schn⸗ 
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Schulden die Eigenthümer der eingereichten Staats⸗Schuldſcheine zu Tits 
ner Zeit zur Erhebung der unſerer Haupt Kaſſe für ſie von der Controlle 
der Staats Papiere ubermachten Geldbetraͤge und zur Vollziehung der 
vorgeſchriebenen Quittungs Formulare des Weitern dergeſtalt aufgefordert 
werden, daß dieſelben ihre Befriedigung, ſo weit es nur immer moͤglich, 
noch vor deim iſten Juli dieſes Jahres erhalten. 

Breslau, den öten Mai 1835. 8) 

Königliche Regierung a 
Subhaſtattons⸗ P ad ente. 

716. Sagan den zoſten Marz 1638. Die zu Dudrau im Saganer Kreiſe 

delegene, dorfgerichtlich auf 166 Rihlr. 20 gr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung sub’ 


No. 46. des Hypothekenbuchs fol im Weg: der nothwendigen Subhaſtation 
den 10. Juli d J. Bormittags 10 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dubran verkauft werden. Die Taxe, der 

neueſte Hppothekenſchein und die Kaufbedingungen koͤunen in unfrer Regiſtratur 

Eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt Dubrau und Schrotthammer. f 
482. Fürſtenſtein den 11. Februar 1835. Im Wege der nothwendſigen 
Subhaſtation ſoll das auf 33 Rthir. taxttte Carl Friedrich Tilchſche Hausgenoß⸗ 
haus Nro. 10. zu Göhlenau. Waldendurger Kreis, in dem auf den 18. Junt 
I. J. Nachmittags 3 Uhr ehieſeldſt anberaumten Bietungstermine verkauft werden. 
Die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein find in unſere: Mes 
Siſtratur einzuſehen. 

Reichsgräflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 

Fauͤrſtenſtein und Robhnſtock. 

504. Schweidnitz den 15. Februar 1835. Das Ernſt Gottlieb Hiiel 
ſchet ſche, ortsgerichtlich auf 56 Rihl. 15 Sgr. 6 Pf. geſchätzte Auenhaus No 
36, zu Kapftel Graͤditz wird im Wege der Exekution auf 2 

den 31. Mal Vormittags 9 Uhr verkauft. 

abi ai Königl. Land- und Stadtgericht. 

709. Brieg den 16. Marz 1835. Die sub No. 48. zu Paulau belegene 
Benjamin Schoͤbelſche Augerhauslerſtelle, welche gerichtlich auf 319 Rthlr. ab: 
geſchaͤtzt tſt, lol im Wege der nothwendigen Suspaflation in ter mino 

den 15. Juli a. c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel an hieſſger Gerichtsſtelle au den Meifibieren- 
den oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen mir d — 
Bemerken dekarpt gemacht wud, daß die Tore und der neueſte Se 
ſchein in unſerer Negifiratur während der Amtsſtunden täglich eingeſehen wer⸗ 
den kann 5 Koͤnigl. Bent. 1 Stadtgericht. 

753. Prausnitz den zien April 1835. e zu dem Carl. Konſchake 
Nachlaſſe gehörige sub No. 3. zu Muͤhnitz, Trednitzer Kreifes ae 
97 Rihlr. 9 fer. 3 pf. abgeſchatzte Waſſermühlennabrung fol in dem auf 

den 9. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
in 
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in loco Muͤbnlt blerzu angehenden Termine öffentlich verkauft werden. dle 


= 


Tape und der neueſte Hypothekenſchein find täglich bey uns einzuſehn. 
e Das Gerichtsamt Münte. h 
Subhaſtation und Edictal » Citation. 

693. Steinau deu 3. März 1835. Zum nothwendigen Verkaufe des auf 
58 Nihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Hauſes No. 282. und der auf 363 Nihlr. abs 
geſchaͤtzten Bauſtelle No. 114. dem Strumpfwirker Scholz schörig, haben wir 
einen Bietungs⸗Termin auf 4 

den 29. Jun! d. J. Vormittags tr Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Referendarius Reimann in an⸗ 
ſerm Geſchäfts⸗Lokal anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf jedes Grundſtück beſonders geboten, und der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 

Da übrigens bei dem Braude hiefiger Stadt die Hppothekenbuͤcher und Grund⸗ 
Akten verloren gegangen, ſo werden die unbekannten Realprütendenten zur Ans 
meldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüͤche in diefem Termine mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren eiwanigen Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtück oder deſſen Kaufgelder werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stile 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 2 
Die Tape kann in den Amtsſtunden in anſerer Kanzlei eingeſehen werden. 

Ei Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, f 

F Müller. 
* Edietal » Cit ationen. 
og. Namslau den 24. Februar 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Soſtwirths Johann Benjamin Lindner hisſeldſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnee worden, fo werden alle diejenigen, welche Anfp: äche zu haben 
vermeinen, Behufs Andringung und Beſcheinigung derfeiben zum Termin⸗ auf 
den 11. Juli e. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſtiztath Muller unter der Warnung vorgeladen daß 
die Aus dleldenden aller ihrer etwan gen Vorrechte für perluſtig erklärt, und nur 
an dafjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung aller ſich mel 
denden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, 
Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

47t. Glatz den 20. Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am 13. Sep⸗ 

tember a. pr. zu Neuland verſtorbenen Gaſtwirth Philipp Guttentag Ifi am 

taten d. Wis, der erbſchaftliche Liyuidarious ı Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche an die Nachlaß Maſſe It auf 
a den 22. Juni d. J. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Krauſe anberaumt. Wer ſich 

im dieſem Termine nicht melder, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 

erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 


u werden. #5 
nn Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
dos Caprio, 


